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Mit dem neuen Kardio-Neuro-
Vaskulären Zentrum stärkt das 
AMEOS Klinikum Eutin die medizini-
sche Versorgung aus einer Hand.

Wir beraten Sie gerne: 
Sie erreichen uns telefonisch 
unter: +49 (0)4521 7872-387

AMEOS Klinikum Eutin

Herz, Gehirn und Gefäße arbeiten im Körper eng 
zusammen – und genau so arbeitet auch unser 
neues Zentrum. Drei Kliniken bündeln ihre 
Expertise und stimmen Diagnostik und Behand-
lung gemeinsam ab. So entstehen kurze Wege 
und klare Abläufe. Bei komplexen Krankheitsbil-
dern können weitere spezialisierte Fachbereiche 
des Klinikums direkt eingebunden werden.

Unser Ziel: eine abgestimmte medizinische Versor-
gung, bei der nicht einzelne Erkrankungen, sondern 
der Mensch als Ganzes im Mittelpunkt steht.

Kardiologie. Neurologie. Gefäßchirurgie. Gemein-
sam für Ihre Gesundheit.

Herz, Gehirn und 
Gefäße ganzheitlich 
im Blick.

Erkrankungen des Herzens, des Ge-
hirns und der Gefäße hängen häufi g 
eng zusammen. Ein Schlaganfall ist 
dafür eines der bekanntesten Bei-
spiele: Neben der Neurologie können 
dabei auch die Gefäße und mögliche 
Ursachen am Herzen eine wesent-
liche Rolle spielen. Entsprechend 
wichtig ist es, die verschiedenen me-
dizinischen Blickwinkel zusammen-
zuführen. Genau hier setzt das neue 
Kardio-Neuro-Vaskuläre Zentrum am 
AMEOS Klinikum Eutin an. Fachärz-
tinnen und Fachärzte der Kardiolo-
gie, Neurologie und Gefäßchirurgie 
verzahnen ihre Expertise und ent-
wickeln gemeinsam den passenden 
Behandlungsweg.
Das Zentrum verfolgt dabei ein Ge-
samtkonzept: Patientinnen und Pati-
enten sollen nicht selbst von Arzt zu 
Arzt gehen und ihre weitere Behand-
lung organisieren müssen. Die Spezi-

alistinnen und Spezialisten 
besprechen notwendige 
Schritte direkt miteinander 
und beziehen bei Bedarf 
weitere Disziplinen ein. So 
entstehen kurze Wege und 
eine Versorgung aus einer 
Hand.
„Wir möchten den Men-
schen in Ostholstein eine 
umfassende medizinische 
Versorgung bieten, bei 
der nicht einzelne Fach-
bereiche, sondern Patientinnen und 
Patienten als Ganzes im Mittelpunkt 
stehen. Die enge Zusammenarbeit 
unserer ärztlichen Fachkräfte ermög-
licht abgestimmte Abläufe und gibt 
unseren Patientinnen und Patienten 
Orientierung und Sicherheit“, sagt 
Lena Radtke, Krankenhausdirektorin 
am AMEOS Klinikum Eutin.
Mit der Bündelung der Neurologie in 

Herz, Gehirn und Gefäße: 

Neues Zentrum am AMEOS Klinikum Eutin eröff net

AMEOS bündelt in Eutin die medizinischen Kompetenzen rund 
um Herz, Gehirn und Gefäße. Das neue Kardio-Neuro-Vasku-

läre Zentrum verbindet Kardiologie, Neurologie und Gefäßchi-
rurgie und bietet Patientinnen und Patienten ein übergreifend 
abgestimmtes Versorgungskonzept aus einer Hand.

Eutin erweitert das Klinikum zugleich 
sein medizinisches Angebot am 
Standort. Das neurologische Team 
aus dem AMEOS Klinikum Oldenburg 
wechselt Ende September nach Eu-
tin und bringt seine Expertise in das 
neue Zentrum ein.  
„Gerade bei komplexen Krankheits-
bildern ist es entscheidend, über die 
Grenzen einzelner Fachdisziplinen 

hinauszudenken“, sagt Prof. 
Dr. med. Markus Quante, 
Ärztlicher Direktor und 
Chefarzt der Klinik für Wir-
belsäulenchirurgie. „Indem 
wir die Kompetenzen am 
Standort miteinander ver-
netzen, können wir für alle 
Patienten das passende, 
fachübergreifende Behand-
lungskonzept gemeinsam 
gestalten.“
Reicht das Spektrum des 
Kardio-Neuro-Vaskulären 
Zentrums für eine notwen-
dige Behandlung nicht aus, 
endet die Betreuung nicht 
an der Abteilungsgrenze. 
Weitere spezialisierte Be-

reiche des AMEOS Klinikums Eutin 
können direkt eingebunden werden. 
Dazu gehören beispielsweise die Wir-
belsäulenchirurgie, die Neuropädiat-
rie und die Nephrologie - also die Kin-
derneurologie und Nierenheilkunde. 
Damit stehen auch bei komplexeren 
Krankheitsbildern weitere Medizine-
rinnen und Mediziner innerhalb des 
Klinikums zur Verfügung. 

Dr. Abed Alrahman Alhalabi, Oberarzt, Klinik für neurologische 
Rehabilitation, beim EEG.  Foto: Ameos
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Telefon 04521-7613449

 Betreuungsrecht,   
insbesondere Unterstützung ehrenamtlicher  
Betreuerinnen und Betreuer

 Vorsorgevollmacht
 Patientenverfügung
 Betreuungsverfügung

Voßplatz 5 · 23701 Eutin

Ostholstein. Der Betreuungsverein 
Ostholstein e.V. (bvo) lädt ein zum 
kostenlosen Ausbildungsseminar. 
Wer ein Ehrenamt sucht, das sich fl e-
xibel ins Leben einfügt und bei dem 
man wirklich etwas bewegen kann, 
ist beim bvo genau richtig! Mit ei-
nem Engagement als ehrenamtlicher 
rechtlicher Betreuer oder ehrenamtli-
che rechtliche Betreuerin ermöglicht 
man einem anderen Menschen, nach 
seinen Wünschen selbstbestimmt zu 
leben und aktiv am gesellschaftli-
chen Leben teilzuhaben.
Ob bei Fragen rund um Behörden, 
Gesundheit oder Finanzen – als 
rechtlicher Betreuer oder rechtliche 
Betreuerin unterstützt man dort, wo 
Hilfe nötig ist. Dabei bestimmt man 
die eigene Zeit selbst: Das Ehrenamt 
lässt sich frei und fl exibel gestalten, 
angepasst an die Möglichkeiten im 
Alltag neben Beruf und Familie.
Für eine optimale Vorbereitung bie-
tet der Betreuungsverein ein kosten-
loses Ausbildungsseminar ein. Hier 
erfahren Interessierte alles Wichti-
ge rund um Aufgaben, Rechte und 
Pfl ichten sowie praxisnahe Beispie-
le aus dem Alltag eines rechtlichen 
Betreuers oder einer rechtlichen 

Flexibles Ehrenamt, das Leben verändert
Als ehrenamtlicher rechtlicher Betreuer oder ehrenamtliche rechtliche Betreuerin starten

Betreuerin. Austausch und Fragen 
sind ausdrücklich erwünscht! Denn: 
Wer seine eigenen Angelegenheiten 
regeln kann, hat auch die Fähigkeit, 
einem anderen Menschen zu mehr 
Selbstständigkeit und Lebensfreude 

zu verhelfen. Termine ist Freitag, 10. 
Oktober, von 9.30 Uhr bis 15 Uhr; 
das Seminar fi ndet im Forum Eutin, 
Bismarckstraße 2 statt. Arbeitsma-
terialien, Getränke und Snacks sind 
inklusive. Eine kostenlose Teilnahme 

ist nach vorheriger Anmeldung un-
ter Telefon 04521-7613448 oder per 
E-Mail an kieper@betreuungsverein-
oh.de möglich. Also; Dabei sein – und 
ein Stück Selbstbestimmung schen-
ken!

Schach fordert gleichzeitig Auf-
merksamkeit, Arbeitsgedächtnis, 
Planung, Impulskontrolle und Pro-
blemlösen. Deshalb untersucht das 
ZI unter Federführung von Prof. Dr. 
Sabine Vollstädt-Klein seit mehre-
ren Jahren, ob schachbasiertes ko-
gnitives Training klassische psycho-
therapeutische und rehabilitative 
Verfahren sinnvoll ergänzen kann. 
Gerade diese Kombination macht 
den Ansatz für die psychiatrische 
Forschung so interessant. Im the-
rapeutischen Kontext stehen nicht 
Wettkampf oder Strategie im Vor-
dergrund. Vielmehr trainieren die 
Teilnehmenden gezielt Aufmerk-
samkeit und Gedächtnis, indem 

sie sich beispielsweise Figuren und 
deren Positionen auf dem Schach-
brett merken und rekonstruieren. Es 
zeigte sich, dass die Teilnehmenden 
ihre Aufmerksamkeit besser auf-
rechterhalten konnten als die Kont-
rollgruppe. Gleichzeitig berichteten 
sie nach Abschluss der Intervention 
über eine höhere Lebensqualität. 
Die Ergebnisse deuten darauf hin, 
dass das Training dazu beitragen 
könnte, kognitive Funktionen und 

Schach kann die Lebensqualität verbessern.  Foto: Jabs

Ostholstein/Kreis Plön. For-
schende am Zentralinstitut für 

Seelische Gesundheit (ZI) untersu-
chen seit mehreren Jahren, ob ein 
schachbasiertes kognitives Training 
auch therapeutischen Nutzen ha-
ben kann. Zwei aktuelle Studien bei 
Menschen mit Alkoholabhängigkeit 
sowie bei Kindern und Jugendlichen 
mit psychischen Erkrankungen zei-
gen nun, dass ein entsprechendes 
Training die Lebensqualität verbes-
sern und kognitive Fähigkeiten för-
dern kann. 

Schach als Therapiebaustein

das subjektive Wohlbefi nden wäh-
rend der Rehabilitation zu stärken. 
Daneben förderte das gemeinsame 
Training auch den Austausch und 
die soziale Interaktion während der 
Rehabilitation. Dass schachbasiertes 
kognitives Training auch in anderen 
Bereichen der Psychiatrie Potenzi-
al haben könnte, zeigt eine zweite 
Studie des ZI mit Kindern und Ju-
gendlichen in kinder- und jugend-
psychiatrischer Behandlung. Über 

einen Zeitraum von sechs Wochen 
nahmen die Jugendlichen im Alter 
zwischen 13 und 17 Jahren zusätz-
lich zur regulären Therapie an dem 
Training teil. Auch hier beobachte-
ten die Forschenden positive Eff ek-
te: Die Jugendlichen verbesserten 
ihre Arbeitsgedächtnisleistung und 
berichteten über ein höheres psy-
chisches Wohlbefi nden beziehungs-
weise eine bessere Lebensqualität 
als die Vergleichsgruppe. 
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E-Bike Händler E-Bike Kompetenz

Mit  E-Antrieben 
in der richtigen Spur!

„Wir freuen uns sehr, dass wir heute 
mit dieser besonderen Station in den 
Betrieb gehen können“, so Pfl egedi-
rektorin Angela Meyer. In einer zu-
nehmend vielfältigen Gesellschaft ge-
winne das Thema, wie Menschen mit 
unterschiedlichen Lebensgeschich-
ten, Hintergründen und Gewohnhei-
ten im Krankenhaus behandelt und 
gepfl egt werden, immer mehr an 
Bedeutung. Und genau hier setzt das 
Konzept einer kultursensiblen Patien-
tenversorgung an: Unterschiedliche 
kulturelle, sprachliche, religiöse und 
/ oder ethnische Hintergründe von 
Patienten sollen im Behandlungsver-

lauf während eines Klinikaufenthalts 
berücksichtigt werden. Das SEK Eu-
tin möchte mit dem kultursensiblen 
Behandlungskonzept möglichst viel-
fältig auf besondere Wünsche von 
Patienten mit unterschiedlichen Hin-
tergründen eingehen.
„Wir möchten für unsere Patienten 
und auch für Mitarbeitende ein Um-
feld schaff en, in dem sie sich in ih-
ren individuellen Bedürfnissen und 
Lebensrealitäten ernst genommen 
und wertgeschätzt fühlen“, so Meyer 
weiter. „Vielfalt und Toleranz in der 
Arbeitswelt erkennen wir als große 
Bereicherung für unsere Klinik an, 

SEK Eutin eröff net geriatrische Station mit 
kultursensibler Pfl ege

Eutin. Das Sankt Elisabeth Krankenhaus Eutin (SEK Eutin) hat Anfang 
September eine weitere geriatrische Station eröff net: Auf der Station 

A2 im Altbau mit bis zu 27 Betten soll eine kultursensible Patientenversor-
gung umgesetzt werden.

Das Team der neuen geriatrischen Station mit kultursensibler Pfl ege um Stationsleitung 
Sara Ciardulo Kaizer (Mitte) ist noch nicht ganz komplett – interessierte Pfl egefachkräf-
te, die Lust haben in einem internationalen Team zu arbeiten, sind herzlich willkommen.

Foto: hfr

Zahnärztlicher Notfallbereitschaftsdienst:

Eine Rufnummer für ganz 
Schleswig-Holstein

Kiel (t). Wer am Wochenende oder 
an Feiertagen dringend zahnärzt-
liche Hilfe benötigt, kann künftig 
schnell und unkompliziert die pas-
sende Anlaufstelle fi nden. Passend 
zum Ferienstart schaltet die Zahn-
ärztekammer Schleswig-Holstein 
ab dem 1. Juli eine einheitliche 
Rufnummer für den zahnärztlichen 
Notfallbereitschaftsdienst im ge-
samten Bundesland: 0431-260926 
969. „Unter dieser Nummer erfahren 
Patientinnen und Patienten, welche 
Zahnarztpraxen aktuell Notdienst 
haben“, erläutert Kammerpräsident 
Dr. Michael Brandt. „Nach Eingabe 
der Postleitzahl nennt das System 
automatisch die nächstgelegene 
zuständige Praxis. Damit entfällt die 
bisherige Suche nach unterschied-
lichen lokalen Telefonnummern.“ 
„Gerade in einer akuten Situation, 

wenn die Schmerzen unerträglich 
werden, brauchen Patientinnen und 
Patienten schnelle und verlässliche 
Informationen. Die neue landeswei-
te Rufnummer schaff t genau diese 
Klarheit: eine Nummer, einheitlich 
für ganz Schleswig-Holstein“, erklärt 
Dr. Claudia Stange aus dem Vorstand 
der Zahnärztekammer Schleswig-
Holstein. „Mit der Vereinheitlichung 
wird der zahnärztliche Notfallbereit-
schaftsdienst in Schleswig-Holstein 
patientenfreundlich organisiert.“
Wichtig für Patientinnen und Patien-
ten: Sie können frei entscheiden, wel-
che der notdiensthabenden Praxen 
sie aufsuchen. Ergänzend zur neuen 
Telefonnummer können Patientin-
nen und Patienten auf der Website 
www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.
de. die aktuellen Notdienstpraxen in-
teraktiv auch auf einer Karte fi nden.

wir haben deshalb vor einigen Jahren 
beispielsweise die ‚Charta der Vielfalt‘ 
unterzeichnet.“
Für die neue geriatrische Station wur-
den und werden weiterhin gezielt 
Mitarbeiter angeworben, die selbst 
einen internationalen Hintergrund 
haben bzw. deutsche Kolleginnen 
und Kollegen, die Lust und Interes-
se haben in einem derartigen Stati-
onsteam zu arbeiten. „Die pfl egeri-
sche Stationsleitung beispielsweise 
ist vor einigen Jahren aus Brasilien 
in unsere Klinik gekommen, hat hier 
ihre Berufsanerkennung erfolgreich 
abgeschlossen und wird nun nach 
einiger Zeit als Pfl egefachkraft in eine 
Führungsposition wechseln – wir sind 
sehr stolz, eine solche Entwicklung zu 
begleiten und freuen uns über weite-
re neue Kolleginnen und Kollegen un-
terschiedlicher Herkunft, Kultur oder 
Sprachfähigkeit“, so Meyer.

Und was genau bedeutet nun „kul-
tursensible Behandlung“ in der Praxis 
für Patienten? In der medizinischen, 
pfl egerischen, therapeutischen und 
weiteren Versorgung werden in der 
Zukunft besondere Aspekte in der Er-
nährung, bei der körperlichen Pfl ege, 
der Kommunikation oder auch kul-
turelle Gewohnheiten und religiöse 
Feiertage berücksichtigt. „Ein Team, 
in dem Mitarbeitende selbst unter-
schiedliche Hintergründe haben, 
kann mit möglichen ‚untypischen‘ 
Wünschen oder Bedürfnissen von 
Patienten sensibel und verständnis-
voll umgegangen werden“, sagt Sta-
tionsleitung Sara Ciardulo Kaizer. Die 
in einem Krankenhaus umsetzbaren 
Aspekte einer kultursensiblen Versor-
gung sollen in den kommenden Mo-
naten gemeinsam im Team entwickelt 
werden, so Ciardulo Kaizer abschlie-
ßend.
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KUHNERT
Rolladen

Markisen
Fach- & Meisterbetrieb seit 60 Jahren

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Rolladen Kuhnert GmbH
Seestraße 51
23683 Scharbeutz
Telefon: 04503 / 704 59-0
info@rolladen-kuhnert-gmbh.de

INSEKTENSCHUTZ
Frische Luft ohne lästige Besucher.

Gesundheit beginnt zu Hause
Ostholstein. Frische Luft, natürli-
ches Tageslicht und der Blick ins 
Grüne: Es die einfachen Dinge, die 
im Alltag guttun. Wer regelmäßig 
Zeit draußen verbringt, schaff t ganz 
bewusst kleine Pausen und Mo-
mente der Erholung. Dafür muss es 
nicht immer der Ausfl ug ins Grüne 
sein. Auch die eigene Terrasse kann 
zu einem persönlichen Wohlfühlort 
werden, ob morgens bei einer Tas-

se Kaff ee, nachmittags mit einem 
guten Buch oder abends beim ge-
meinsamen Essen. Mit einer maß-
gefertigten Terrassenüberdachung 
von Nelson Park lässt sich dieser 
Platz noch viel häufi ger genießen, 
weil man sich unabhängiger von 
Wind und Wetter macht. So wird der 
eigene Garten zu einem Ort, an dem 
sich jeden Tag ein wenig neue Ener-
gie tanken lässt.

Scharbeutz. Im Winter angenehm 
warm, im Sommer wohltuend kühl 

– mit Markisen und Sonnensegel, 
Rollläden, Screens und Rollos kann 

Bewegung an der frischen Luft – mit einer Terrassenüberdachung von Nelson ist das 
auch im Herbst ein Vergnügen.   Foto: hfr

Bestes Raumklima zu jeder Jahreszeit
man für ein an-
genehmes Raum-
klima und guten 
Schlaf im Zuhause 
sorgen. Da jedes 
Haus anders ist, 
überlässt man es 
am besten den 
Handwerksprofis 
e i n z u s c h ä t z e n , 
was nötig ist, um 
seine Bewohner 
bei großer Hitze 
oder eisiger Käl-
te im Winter zu 
schützen. „Bei uns 
gibt es neben der 
fachgerechten Beratung auch die 
Möglichkeit, sich einen eigenen 
Eindruck von der Materialqualität 
unserer handwerklich gefertigten 
Produkte zu verschaff en“, sagt Oliver 
Klaas, Geschäftsführer von „Rolladen 
& Markisen Kuhnert“ in Scharbeutz. 
Eine breite Produktpalette namhaf-
ter Hersteller garantiert individuel-
le Lösungen für jede Anforderung. 
Beratung, Planung und Umsetzung 
kommen aus einer Hand. „Innenlie-
gender Sonnenschutz wie Rollos und 

Plissees spart in vielen Fällen die An-
schaff ungs- und Energiekosten einer 
Klimaanlage“, so der Fachmann. In 
der kalten Jahreszeit hilft derselbe 
Trick, Heizenergie und damit klima-
schädliches CO2 zu sparen: Zwischen 
dem Fenster und dem geschlossenen 
Rollladen bildet sich eine dämmende 
Luftschicht. Weitere Informationen 
und kompetente Fachberatung gibt 
es bei „Rolladen & Markisen Kuhnert“ 
unter Tel. 04503/70459-0 und online 
auf www.rolladen-kuhnert-gmbh.de. 

Michaela und Oliver Klaas bieten Lösungen für jedes Zuhause. 
Foto: hfr
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FLIESENVERLEGUNG UND VERKAUF

Ihr Partner, wenn’s um Fliesen geht …

FLIESENFACHBETRIEB

Ihr Partner, wenn’s um Fliesen geht …

Inh. Stefan Schlüter · Meisterbetrieb seit 1988

Genießen Sie volle Bewegungsfreiheit und
modernes Design in Ihrem neuen, barrierefreien Bad.

Wir begleiten Sie als starker Partner zuverlässig
von der Idee bis zur Fertigstellung

Im Kreis Ostholstein nutzten im ver-
gangenen Jahr insgesamt 143 AOK-
Versicherte die Möglichkeit, ihre 
Wohnung barrierefrei umgestalten 
zu lassen.
Das zeigt eine aktuelle Auswertung 
der AOK NordWest. Dafür zahlte die 
Gesundheitskasse als größte ge-
setzliche Pfl egekasse im Jahr 2024 
über 422.100 Euro an ihre Versi-
cherten im Kreis Ostholstein. „Viele 
Pfl egebedürftige wünschen sich, 
zu Hause in ihrer vertrauten Umge-
bung zu bleiben, ihr soziales Um-
feld und eine möglichst selbstän-
dige Lebensführung zu erhalten. 
Häufi g ist die eigene Wohnung aber 
nicht optimal auf eine Pfl egesitua-
tion ausgerichtet. Wohnumfeldver-
bessernde Maßnahmen sorgen für 
mehr Barrierefreiheit und werden 
von den gesetzlichen Pfl egekassen 
gefördert“, sagt AOK-Serviceregi-
onsleiter Reinhard Wunsch. 
In einer Pfl egesituation verändern 
sich die Anforderungen an das 
Wohnen. Schmale Türen, Treppen-

Mehr Lebensqualität durch Wohnraumanpassungen
Ostholstein. Eine Pfl egesituation bedeutet für jede Familie einen 

schwerwiegenden Einschnitt. Wenn Pfl egebedürftige zu Hause ge-
pfl egt werden können, bedeutet dies für die Betroff enen in der Regel mehr 
Lebensqualität und Lebensfreude. Durch Wohnraumanpassungen kann 
die Pfl ege oft so gut und so lange wie möglich zu Hause gelingen.

stufen oder ein hoher Einstieg in 
die Badewanne werden plötzlich 
zu Barrieren, die entweder bei der 
Pfl ege behindern oder für den 
Pfl egebedürftigen zur Stolperfalle 
werden.
Oft sind es Umbaumaßnahmen wie 
Rollstuhlrampen, die Verbreiterung 
von Türen oder das Einbauen eines 
Treppenliftes, die es Pfl egebedürf-
tigen ermöglichen, im eigenen 
Zuhause zu bleiben. Auch sanitä-
re Anlagen können zum Problem 
werden. Begehbare Duschen, hö-
herverstellbare Waschbecken und 
Haltegriff e können helfen, sich im 
Bad besser zu bewegen. Wichtig ist 
auch, Stolperfallen zu vermeiden 
und auf Rutschfestigkeit zu achten, 
um Stürzen vorzubeugen.
Ein Zuschuss zur Wohnraumanpas-
sung wird von der Pfl egekasse ge-
währt, wenn bauliche Veränderun-
gen notwendig sind, um die Pfl ege 
zu erleichtern oder eine selbststän-
dige Lebensführung zu ermögli-
chen. Unabhängig vom Pfl egegrad 
beträgt der Zuschuss seit Januar 
2025 bis zu 4.180 Euro pro Maßnah-
me und Person.
Wer an Maßnahmen zur Verbes-
serung des Wohnumfeldes inte-
ressiert ist, sollte sich von seiner 

Eine begehbare Dusche (hier von der Firma Haye) ist eine gute Lösung für Krankheit 
oder Alter.  Foto: hfr

Kiel. Vorsorge, Versorgung und Prä-
vention – das sind die Themen beim 
14. Schleswig-Holsteinischen Krebs-
informationstag am 7. November 
in Kiel. Die Schleswig-Holsteinische 
Krebsgesellschaft e.V. lädt von 11 bis 

Krebs betriff t Menschen – nicht nur Diagnosen
15:30 Uhr zu einem vielfältigen Infor-
mations- und Mitmachprogramm ins 
Casino der Stadtwerke Kiel, Uhlenk-
rog 32, ein. Im Mittelpunkt stehen da-
bei die Besucher*innen – Menschen 
mit einer Krebserkrankung, ihre An-
gehörigen und alle, die sich rund um 
die Themen Krebs und Prävention 
informieren möchten. Einlass ist ab 
10.30 Uhr. Ein vielfältiges Programm 
ist geplant: Bei einer Podiumsdiskus-
sion unter der Moderation von NDR-
Moderatorin Harriet Heise kommen 
politische und soziale Akteur*innen 
sowie Betroff ene miteinander ins 
Gespräch. Im Mittelpunkt stehen die 
Themen Vorsorge, Versorgung und 
Prävention. Es folgen mehrere fach-
liche Kurzvorträge u.a. zu Ernährung 
und Krebsprävention. Auch der Ge-
nuss kommt an diesem Tag nicht zu 
kurz: Bei einem gesunden Tasting 
können Besucher*innen verschiede-
ne Snacks probieren und erfahren, 
wie eine ausgewogene Ernährung die 
Darmgesundheit fördern kann. Paral-

lel zum Informationsprogramm laden 
Kunst- und Yogaworkshops Erwach-
sene und Kinder zum Mitmachen 
ein. Zudem wird ein kostenfreies 
Hautkrebsscreening angeboten. Ein 
besonderes Highlight ist das Onko-
Speeddating: In einer Art Kurzsprech-
stunde können Besucher*innen mit 
Expert*innen aus dem onkologischen 
Bereich über persönliche Fragen 
und Themen sprechen – fachlich 
fundiert und diskret. Für die Work-
shops, das Hautkrebsscreening und 
das Onko-Speeddating steht nur 
eine begrenzte Anzahl an Plätzen zur 
Verfügung. Die Anmeldung erfolgt 
am Veranstaltungstag vor Ort. Wel-
che Unterstützungsmöglichkeiten 
es für Krebspatient*innen und ihre 
Angehörigen gibt, zeigen zahlreiche 
Institutionen, Vereine, Beratungsstel-
len und Selbsthilfegruppen aus ganz 
Schleswig-Holstein. An ihren Ständen 
informieren sie über ihre Angebote 
und laden zum Austausch und zur 
Begegnung ein.

gesetzlichen Pfl egekasse beraten 
lassen. Wichtig ist, dass ein entspre-

chender Antrag vor Beginn des Um-
baus gestellt wird.
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Medizinische Versorgung für die Region – 
ambulant, stationär, akut und rehabilitativ.
Verlässlich in Ostholstein und im Kreis Plön.

Schön Klinik Neustadt
Am Kiebitzberg 10 | 23730 Neustadt i. H.
T +49 4561 54-0
www.schoen-klinik.de/neustadt

Die fünf Ärztezentren:
www.aerztezentrum.de/de/standorte

Ärztezentrum Am Binnenwasser, Neustadt
Allgemein- und Innere Medizin, 
Gastroenterologie
Burgstraße 36 | 23730 Neustadt in Holstein

Ärztezentrum Holstein Ost, Neustadt
Kardiologie
Am Kiebitzberg 2 | 23730 Neustadt

Ärztezentrum Holstein Ost, Plön
Allgemein- und Innere Medizin
Eutiner Straße 17–18, 24306 Plön

Ärztezentrum Holstein Ost, Lütjenburg
Allgemein- und Innere Medizin, Pädiatrie, 
Gastroenterologie, Kardiologie
Niederstraße 15 | 24321 Lütjenburg

Ärztezentrum Holstein Ost, Schönberg
Allgemein- und Innere Medizin
Bahnhofstraße 16 | 24217 Schönberg

Neustadt

Lütjenburg

Kiel

Lübeck

Schönberg

Plön

LANDKREIS OSTHOLSTEIN

LANDKREIS PLÖN

Die Ärztliche Standortleitung liegt 
bei Dr. Kira Hornibrook, Allgemein-
medizinerin und Familienmedizi-
nerin. Gemeinsam mit Dr. Mareike 
Franke, die seit dem 1. Januar 2019 
zum Praxisteam gehört, und Priscilla 
Schmidt-Ibarra bildet sie ein erfahre-
nes und fachlich breit aufgestelltes 
Team. Dr. Schmidt-Ibarra ist seit dem 
1. September 2026 in der Plöner Pra-
xis tätig. Sie hat ihre gesamte Weiter-
bildung zur Allgemeinmedizinerin in 
Einrichtungen der Schön Klinik Grup-
pe absolviert und dabei unter ande-
rem Erfahrungen in der Inneren Me-
dizin, der Chirurgie und der Geriatrie 
gesammelt. Die Behandlung älterer 
Menschen gehört zu ihren besonde-
ren Schwerpunkten.
Das Ärztezentrum versteht sich als 
Praxis für die ganze Familie und bie-
tet auch kurzfristige Terminoptionen. 
Das medizinische Angebot umfasst 
Gesundheitsuntersuchungen und 

Krebsvorsorge, Herz-Kreislauf-Diag-
nostik, Langzeit-EKG und -Blutdruck-
messung, Lungenfunktionstests, Ult-
raschalluntersuchungen, Impfungen, 
Haus- und Heimbesuche sowie psy-
chosomatische Grundversorgung. 
Hinzu kommen strukturierte Be-
handlungsprogramme für koronare 
Herzkrankheit, Diabetes mellitus Typ 
2, Asthma und chronisch-obstruktive 
Lungenerkrankung. Eine englisch- 
und spanischsprachige Behandlung 
ist ebenfalls möglich. Die Praxis liegt 
in unmittelbarer Nähe der Plöner 
Seenplatte und mehrerer Camping-
plätze und bleibt ganzjährig geöff net 
– ideal auch für Touristen, die wäh-
rend ihres Urlaubs medizinische Hilfe 
benötigen.
„Unser Anspruch ist, Menschen in 
jeder Lebensphase persönlich und 
verlässlich zu begleiten“, sagt Dr. Kira 
Hornibrook. „Mit unserem starken 
Ärztinnenteam freuen wir uns auf die 

Hausärztliche Versorgung mit persönlicher Nähe in Plön

Plön. Wer eine hausärztliche Praxis sucht, in der medizinische Kompe-
tenz und persönliche Zuwendung durch das gesamte Praxisteam Hand 

in Hand gehen, wird sich im Ärztezentrum Holstein Ost in Plön willkommen 
fühlen. Das freundliche Ärztinnenteam steht Patientinnen und Patienten 
ab 16 Jahren mit umfassender hausärztlich-internistischer Erfahrung zur 
Seite und nimmt sich Zeit für eine individuelle, verständliche Beratung.

Patientinnen und Patienten aus Plön 
und Umgebung.“
Das Ärztezentrum Holstein Ost in 
Plön befi ndet sich in der Eutiner Stra-
ße 17-18, Telefon 04522-6535. Es ist 
eine von insgesamt fünf Praxen in 
den Kreisen Ostholstein und Plön, die 
in engem Verbund miteinander und 

in Kooperation mit der Schön Klinik 
Neustadt die medizinische Versor-
gung der Region maßgeblich prägen. 
Die Arztpraxen bieten hausärztliche 
und internistische Leistungen sowie 
– je nach Standort – weitere Fachge-
biete wie Kardiologie, Gastroentero-
logie und Pädiatrie.

Im Ärztezentrum Holstein Ost Plön sind Patient*innen in besten Händen.  Foto: hfr
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               Phonak Audéo EON Sphere
  für anspruchsvolle Gespräche in lauten Umgebungenfür anspruchsvolle Gespräche in lauten Umgebungen

„Wenn Verstehen immer mehr Kon-
zentration kostet, betriff t das nicht 
nur das Ohr, sondern den ganzen 
Menschen“, sagt Matthias Thiele, 
Hörakustikmeister und Mitglied 
der Geschäftsführung bei Dr. Pistor. 
Wer Sprache nur noch mit großer 
Anstrengung versteht, ermüdet 
schneller und zieht sich mitunter aus 
Gesprächen oder geselligen Situatio-
nen zurück.
Gute Hörversorgung kann deshalb 
weit mehr bedeuten als nur besseres 
Hören: Sie erleichtert Kommunika-
tion, gibt mehr Sicherheit und hilft 
dabei, aktiv am Leben teilzunehmen. 
Aber auch gesundheitlich verdient 
das Gehör Aufmerksamkeit. Wissen-
schaftliche Untersuchungen weisen 
auf einen Zusammenhang zwischen 
Schwerhörigkeit, sozialem Rückzug 
und kognitivem Abbau hin. Eine 
unbehandelte Hörminderung gilt 
dabei als möglicher Risikofaktor für 

Demenz. Umso sinnvoller 
ist es, Veränderungen des 
Hörvermögens frühzeitig 
überprüfen zu lassen. Tipp: 
Hörgeräteversorgungen, die 
zwischen dem 23. Septem-
ber und dem 31. Oktober 
gestartet werden, erhalten 
zur Einführung der Phonak 
E-Serie die Ladeschale kos-
tenlos
Wenn das Hörgerät mitdenkt 
Moderne Hörgeräte unter-
stützen heute so intelligent 
wie nie zuvor. Künstliche Intelligenz 
analysiert fortlaufend die akustische 
Umgebung, erkennt unterschied-
liche Hörsituationen und passt die 
Verarbeitung automatisch daran 
an. Sprache kann gezielt hervorge-
hoben werden, während störende 
Hintergrundgeräusche weniger in 
den Vordergrund treten. Gerade im 
Restaurant, bei Familienfeiern oder 

Hören bedeutet Lebensqualität 
Ostholstein. Gutes Hören verbindet uns mit Menschen, Gesprä-

chen und den Momenten, die unseren Alltag ausmachen. Ein 
Hörverlust entwickelt sich meist schleichend. Viele Betroff ene ge-
wöhnen sich an die Veränderung, während Familie oder Freunde 
längst bemerken, dass häufi ger nachgefragt wird oder Gespräche 
zunehmend anstrengend werden. 

Knapp 30 Millimeter, die den Unterschied machen: Phonak bie-
tet zeitgemäße Hörlösungen.  Foto: hfr

in größeren Gesprächsrunden wird 
dieser Nutzen spürbar. „Die Technik 
übernimmt im Hintergrund einen 
großen Teil der Arbeit. Für den Träger 
bedeutet das weniger Höranstren-
gung und mehr Aufmerksamkeit für 
das Gespräch selbst“, erklärt Matthi-
as Thiele. Moderne KI-Hörgeräte wer-
den mit großen Mengen an Sprach- 
und Geräuschbeispielen trainiert. 

Dadurch können sie auch 
komplexe Klangmuster 
erkennen und Sprache, 
selbst in anspruchsvollen 
Situationen, besser von 
Umgebungsgeräuschen 
unterscheiden. 
Der Hersteller Phonak 
nutzt diese Möglichkeiten 
optimal in seinen aktuellen 
Hörsystemen. Auch hier 
lassen sich defekte Ner-
venzellen nicht ersetzen, 
entscheidend ist aber bei 
dieser Technik, was sie im 
Alltag bewirken kann: ent-
spannter zuhören, leich-
ter verstehen und wieder 
selbstverständlicher an Ge-
sprächen teilnehmen. Wer 
wissen möchte, wie gut 

das eigene Gehör arbeitet oder wel-
che Möglichkeiten moderne Hörsys-
teme heute bieten, kann sich bei Dr. 
Pistor persönlich beraten lassen. Die 
Hörakustik ist in Eutin, Oldenburg 
in Holstein und Neustadt vertreten. 
Dort gehören professionelle Hör-
tests, kompetente und individuelle 
Beratung und die Anpassung moder-
ner Hörlösungen zum Angebot.
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Ihre Experten für gutes 
Hören und Verstehen!
Vereinbaren Sie noch heute einen 
Termin zu einer kostenfreien Höranalyse: 
Bei Fragen rund um das Thema Hören 
sind wir als Hörexperten für Sie da.

    Eutin  Schloßstr. 5-7  |  Tel: 04521 8249804

    Neustadt Königstraße 2-4  |  Tel: 04561 7144155

    Plön  Lange Str. 32  |  Tel: 04522 7958752

           Online  www.hoermanufaktur.com

Termin zu einer kostenfreien Höranalyse: 

Ihre Experten für gutes 
Hören und Verstehen!

✅ Hörtest   ✅ Hörberatung   ✅ Unverbindliche Ausprobe   

✅ Herstellerunabhängig   ✅ 6 Jahre kostenfreier Service

✅ Bestpreisgarantie   ✅ 3 Jahre Garantie auf Hardware

✅ In-Situ Echtohranalyse   ✅ Lautheitsanpassung   

✅ Hauseigenes 3D-Labor   ✅ Höchster Tragekomfort

✅ Starterset inkl.   ✅ Kostenfreie Leihgeräte

Gemeinsam mit ihrem Team setzen 
Alicia und Christoph Schulte auf 
persönliche Beratung, moderne Hör-
akustik und individuell angepasste 
Lösungen. Neben Hörsystemen und 
Gehörschutz gehören umfassende 
Höranalysen, Echtohrmessungen 
sowie maßgefertigte Ohrstücke aus 
dem eigenen 3D-Labor zum Ange-
bot. Als unabhängiges Familienun-
ternehmen arbeitet die Hörmanu-
faktur herstellerübergreifend und 
verbindet modernste Technik mit viel 
Zeit für die persönlichen Wünsche ih-
rer Kundinnen und Kunden. Das Ziel: 
bestmögliches Hören und ein natür-
liches Hörgefühl vom ersten Tag an. 
Dabei fl ießen beständig neue Er-
kenntnisse in die Arbeit ein. „Dass 
Hörverlust und geistige Gesundheit 
miteinander zusammenhängen, ist 
in der Fachwelt schon länger be-
kannt“, sagt Christoph Schulte. Der 
aktuelle Lancet Commission Report 
kommt nun zu einem bemerkens-
werten Ergebnis: Unbehandelter 
Hörverlust zählt zu den wichtigsten 
beeinfl ussbaren Risikofaktoren für 
Demenz im mittleren Lebensalter. 
Das bedeutet nicht, dass ein Hörgerät 

Demenz verhindern 
kann. So einfach ist 
der Zusammen-
hang nicht. Aber die 
Forschung zeigt im-
mer deutlicher: Wer 
schlecht hört, muss 
im Alltag erheb-
lich mehr geistige 
Energie aufbringen, 
um Sprache zu ver-
stehen. Das Gehirn 
arbeitet dann auf 
Hochtouren, um 
fehlende Informati-
onen zu ergänzen. 
In der Fachsprache 
spricht man von „Höranstrengung“. 
Gleichzeitig kann Hörverlust dazu 
führen, dass Menschen Gespräche 
meiden, sich zurückziehen und we-
niger am sozialen Leben teilnehmen. 
Genau diese zwei Faktoren – erhöh-
te Höranstrengung (7%), weniger 
Kommunikation und soziale Isolation 
(5%) – werden in der Forschung als 
mögliche Belastungen für die geisti-
ge Gesundheit beschrieben.
Gleichzeitig gibt es zunehmend Hin-
weise darauf, dass eine frühzeitige 

Hörmanufaktur – Hörakustik aus Leidenschaft

Eutin. Alicia und Christoph Schulte gründeten 2019 die 
Hörmanufaktur als inhabergeführten Familienbetrieb 

in Neustadt in Holstein. Mittlerweile ist das Unternehmen 
auch erfolgreich mit Fachgeschäften in Eutin und Plön 
vertreten. „Für unsere Kunden wieder hören und verste-
hen zu können, bedeutet oft mehr Miteinander und mehr 
Lebensfreude. Genau das macht unseren Beruf für uns so 
besonders.“

Versorgung mit Hörsystemen helfen 
kann, diese Belastung zu reduzieren. 
Ein frühzeitiger Hörtest hilft, die ei-
gene Hörsituation besser einzuschät-
zen. Nicht jede Hörminderung muss 

sofort mit Hörsystemen versorgt 
werden. „Aber wer weiß, wie gut er 
hört, kann bewusst entscheiden und 
rechtzeitig handeln“, raten die Profi s 
von der Hörmanufaktur.

Mit Hörsystem zum Sport!
Sport mit Hörsystemen – geht das? 
Klar geht das! Die Seite www.richtig-
gut-hoeren.de hat zu diesem und vie-
len anderen Themen praktische Tipps 
und informative Beiträge. Moderne 
Hörsysteme sind hochentwickelte 
Mini-Computer und mit einigen Vor-
sichtsmaßnahmen ist mit ihnen na-
hezu jede Art von Sport ohne Proble-
me denkbar. Grundsätzlich muss man 
bei moderaten Sportarten wie Jog-
gen, Nordic Walking oder Radfahren 
auf nichts achten. Geht es beim Sport 
einmal etwas heftiger zur Sache oder 
steht man beim Yoga Kopf, macht es 
Sinn, das Hörsystem mit sogenann-
ten Sport-Clips fest hinter dem Ohr 
zu befestigen. Moderne Hörsysteme 
sind spritzwassergeschützt; zu viel 
Nässe ist für die Mini-Computer je-
doch schädlich. Auch Schweiß kann 
die empfi ndlichen Geräte schädigen. 
„Ein Hörsystem sollte in jedem Fall 
vor Schweiß geschützt sein, da die-
ser die Technik im Inneren schädigen 
oder sogar zu einem Totalausfall füh-
ren kann“, heißt es von der Bundes-

innung der Hörakustiker (biha). „In 
der Vergangenheit mussten sport-
lich aktive Hörsystemträger spezielle 
Schutzmaßnahmen wie Schweiß-
bänder oder Spezialhüllen verwen-
den. Mittlerweile gibt es jedoch auch 
Hörsysteme, die wasserresistent 
sowie schmutz- und schweißabwei-
send sind und sich hervorragend für 
den sportlichen Einsatz eignen.“
Das Thema Schutz vor Schweiß ist 
natürlich auch in weniger sportlichen 
Situationen, die mit Schweiß ver-
bunden sind, zu beachten: So sollten 
Träger von Hörsystemen unbedingt 
darauf achten, ihr Gerät zu schützen, 
wenn sie zum Beispiel in Backstu-
ben oder auf Baustellen im Freien 
arbeiten. Wer Fragen zum Alltag mit 
Hörsystemen hat: 6.400 Hörakusti-
ker-Betriebe in Deutschland bieten 
eine kompetente, wohnortnahe Be-
ratung sowie weitere Leistungen und 
umfangreichen Service rund um die 
Hörsystemversorgung an. Praktische 
Schutzhüllen und Sport-Clips sind 
bei ihnen erhältlich.
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Frisches, Saisonales und Regionales gibt’s bei

famila. Ob knackiges Gemüse, verzehrfertig 

zusammengestellter Salat oder fruchtiger 

Smoothie – die Auswahl ist riesig. Einige Produkte

stammen direkt aus der Region, zum Beispiel die 

Fehmarn-Kartoffeln von Hof Griefahn und die 

Bio-Äpfel vom Obsthof Lafrenz in Altgalendorf.

Bei famila finden Sie die Zutaten für eine

abwechslungsreiche Ernährung. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Alle Infos zu Aktionen und 
Angeboten finden Sie unter:

www.famila-nordost.de

Oldenburg i. H.
Am Voßberg 1 | Mo. bis Sa.  7 – 21 Uhr, 

So.  11 – 17 Uhr (lt. Bäderregelung)

BUNTE 
VIELFALT

Prophylaxe

Implantologie

Bleaching

Vollkeramik

Am Schmiedeplatz 2
24226 Heikendorf
Tel 0431/241249

Zahnärzte

Dr. Joern Diercks
Heiko Evers

Heikendorfer Weg 81
24248 Mönkeberg
Tel 0431/23442

Mo.-Do.
08.00 - 20.00
Fr.
08.00 - 18.00

Neue Praxisräume im Ärztehaus!

Gestillte Säuglinge haben ein ge-
ringeres Risiko für verschiedene 
Infektionskrankheiten wie Mittelohr-
entzündungen und Durchfall- und 
Atemwegserkrankungen. Auch das 
Risiko für den plötzlichen Kindstod 
ist geringer. Langfristig können bei 
gestillten Kindern bestimmte Er-
krankungen seltener auftreten. Dazu 
zählen unter anderem Asthma sowie 
ADHS und Autismus. 

Herzgesund essen mit 
mediterraner Ernährung

Ostholstein/Kreis Plön. Lecker 
und zugleich herzgesund essen 
– das gelingt mit einer mediter-
ranen Ernährung. Denn die Mit-
telmeerküche vereint die wich-
tigsten Ernährungsbestandteile 
für ein gesundes Herz. Sie setzt 
sich aus frischen und möglichst 
unverarbeiteten Lebensmitteln 
zusammen. Die Basis bilden Ge-
müse, Hülsenfrüchte, Vollkorn-
produkte, Obst, Salate, Fisch 
und Meeresfrüchte sowie kalt-
gepresstes Olivenöl. Gewürzt 
wird vor allem mit mediterra-
nen Kräutern und Knoblauch. 
Fleisch, Eier, Milchprodukte, 
Weißmehl, Salz und Zucker hin-
gegen sollten nur in geringen 
Mengen verzehrt werden. Die 
mediterrane Ernährung wirkt 

sich positiv auf Risikofaktoren 
aus, wie Übergewicht, Blut-
hochdruck sowie erhöhte Blut-
zucker- und Blutfettwerte, und 
hilft auf diese Weise, Herz- und 
Gefäßkrankheiten vorzubeu-
gen. „Fehlernährung ist eine 
der beeinfl ussbaren Hauptur-
sachen für das Entstehen von 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen. 
Die mediterrane Ernährung 
gilt aufgrund ihrer vielfältigen 
günstigen Wirkungen auf die 
Gesundheit heute als ideale Er-
nährungsweise des Menschen 
– für Gesunde ebenso wie für 
Herzpatienten und Betroff ene 
anderer Erkrankungen“, erklärt 
Prof. Dr. med. Georg Sabin vom 
Wissenschaftlichen Beirat der 
Deutschen Herzstiftung e. V..

Warum Stillen eine Superkraft ist
Ostholstein/Kreis Plön. Muttermilch ist einzigartig. Sie ver-

sorgt das Baby mit allem, was es braucht, und passt sich 
seinen Bedürfnissen an. Sie ist jederzeit verfügbar und hat die 
passende Temperatur. Außerdem schützt Stillen die Gesund-
heit von Mutter und Kind. 

Auch Mütter profi tieren 
gesundheitlich. Stillen 
ist mit einem geringeren 
Risiko für Wochenbett-
depressionen verbun-
den. Im späteren Leben 
können unter anderem 
Typ-2-Diabetes, Herz-
Kreislauf-Erkrankungen, 
Brust- und Eierstock-
krebs, aber auch Osteo-
porose seltener auftre-
ten. Stillen bedeutet 
außerdem Nähe. Es 
vertieft die Bindung, 
beruhigt und erleichtert 
Mutter und Baby das ge-
meinsame Ankommen 
nach der Geburt. 
Ein guter Stillstart be-
ginnt häufi g schon vor 
der Geburt. Frauen, 
die sich während der 
Schwangerschaft über 
das Stillen informieren, 
starten oft leichter in die 
Stillzeit und stillen ten-
denziell länger. Fachkräf-
te können Schwangere 
ab dem zweiten Drittel 
der Schwangerschaft wiederholt be-
raten. So erfahren sie frühzeitig, wie 
Stillen funktioniert, welche Heraus-
forderungen auftreten können und 
wo sie Unterstützung bekommen. 
Die Weltstillwoche 2026 stellt diese 
besondere Fähigkeit unter das Motto 
„Stillen. Deine Superkraft.“ Sie läuft 
vom 28. September bis 4. Oktober. 
In dieser Zeit machen sich Organi-
sationen, Fachkräfte und engagier-
te Menschen in ganz Deutschland 
für gute Informationen, verlässliche 
Unterstützung und stillfreundliche 
Rahmenbedingungen stark. Das 

In der Weltstillwoche gibt es viele Infos und Angebote, damit Mütter ihre Superkraft entfalten können. 
Foto: KI/

Motto versteht sich als Ermutigung 
und Chance. Stillen muss keine Mut-
ter allein bewältigen. Verlässliche 
Begleitung, fachkundige Beratung 
und stillfreundliche Rahmenbedin-

gungen bleiben entscheidend. Wei-
tere Informationen gibt es auf der 
Internetseite gesund-ins-leben.de/
weltstillwoche und auf Instagram bei 
@gesund.ins.leben.
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Inh. Stephan Jensen, Apotheker 
Dorfstraße 17, 24226 Heikendorf , Tel: 0431 242576
WhatsApp: 0151 53687383 | E-Mail: info@apozoom.de
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr 
Mittwoch von 8.00 bis 14.00 Uhr
und Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr 

Quedensweg 1, 24248 Mönkeberg
Tel. 04 31 - 23 14 45, Fax 04 31 - 23 11 34

Rasmus  potheke
Wir sind für Sie da!

Ostholstein/Kreis Plön. Ob 
Mikroplastik oder andere sehr 
langlebige Chemikalien: In 
Kosmetik sind Umweltschad-
stoff e weit verbreitet. Bei der 
Zulassung von kosmetischen 
Inhaltsstoff en spielen Umwelt-
auswirkungen keine Rolle. Vie-
le persistente, mobile und toxi-
sche Stoff e, die das Trinkwasser 
gefährden, kommen auch in 
Kosmetik vor. Dazu gehören 
etwa der UV-Filter Benzophe-
none-4 in Sonnencreme und 
der blaue Farbstoff  CI 42051 als 
Farbgeber in Schaumbädern, Zahn-
pasta und Co. „Wenn Sie unser Trink-
wasser schützen wollen, schauen 
Sie sich beim Kauf Ihrer Kosmetika 
die Inhaltsstoff e genau an oder nut-
zen Sie unsere ToxFox-App“, erklärt 
Luise Körner, Chemie-Expertin beim 
Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND. 
Chemikalien der Kategorie „per-
sistent, mobil, toxisch (PMT)“ oder 
„sehr persistent und sehr mobil 
(vPvM)“ landen besonders leicht in 
Gewässern. Denn es sind Schadstof-
fe, die sehr gut in Wasser löslich sind 
und sich schlecht in der Umwelt 
abbauen. Einmal in der Umwelt ist 
es somit sehr wahrscheinlich, dass 
diese Chemikalien ins Grund- oder 
Oberfl ächenwasser gelangen, auch 
wenn sie etwa zunächst den Boden 
verschmutzt haben. In Kläranlagen 
werden sie nicht oder nur kaum zu-
rückgehalten.
Die gute Nachricht: Zertifi zierte 
Naturkosmetik setzt auf pfl anzliche 
Inhaltsstoff e, die in der Regel gut 
abbaubar sind. Da diese Inhaltsstof-
fe aus der Umwelt kommen, gibt es 
Mikroorganismen wie Pilze und Bak-
terien, die diese abbauen können. 
Und auch die kostenlose ToxFox-
App des BUND hilft hier weiter: 
Neben Mikroplastik, Nano-Stoff en, 
PFAS und hormonellen Schadstof-
fen spürt der ToxFox nun auch die 
vom Umweltbundesamt als trink-
wassergefährdend eingestuften 
Schadstoff e (PMT und vPvM) auf. 
Einfach den Barcode von Kosmetik 
scannen und direkt das Ergebnis 
bekommen.

Deo selbstgemacht
Sie möchten die Inhaltsstoff e Ih-
rer Kosmetik selbst bestimmen? 
Dann können Sie diese auch selber 
machen. Oft ist dafür gar nicht viel 
nötig. Deo können Sie zum Beispiel 
ganz einfach selbst herstellen:
Für ein Trocken-Deo benötigen Sie 
Natron aus dem Supermarkt. Op-
tional können Sie das Pulver mit 5 
Tropfen ätherischem Öl parfümie-
ren. Geben Sie das Pulver in einen 

Auf Umweltschadstoff e in Kosmetik verzichten
Tiegel. Zum Auftragen einfach mit 
zwei feuchten Fingern etwas Pulver 

aufnehmen und unter den Achseln 
verteilen. Das Natron neutralisiert 
Gerüche – so haben Sie ein Deo 
ganz ohne überfl üssige Farb- und 
Duftstoff e.

Mit wenig Aufwand kann man Kosmetik 
selbst herstellen.  Foto: KI
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Darm & Gesundheit
Die Ursache vieler Krankheiten kann im Darm liegen, so die 
Plöner Heilpraktikerin Kirsten Burmeister. Neben klassischen 
Darmerkrankungen können auch Allergien, Depressionen 
und Hautkrankheiten dort ihren Ursprung haben. Mit der 
Dunkelfeld-Vitalblutanalyse kann die Heilpraktikerin Darm-
belastungen erkennen und so gezielt therapieren. Weitere 
Schwerpunkte von Frau Burmeister sind die Stärkung des 
Immunsystems und die Behandlung von Augenerkrankungen, 
besonders der Makuladegeneration durch Augenakupunktur nach Boel. Vereinbaren 
Sie Ihren persönlichen Termin unter 04522 8064999. Weitere Informationen finden 
Sie unter www.heilpraktikerin-plön.de. Frau Burmeister nimmt sich gerne Zeit für Sie!

Unter dem Titel „Starker Becken-
boden, mehr Lebensqualität“ er-
halten Interessierte ab 17 Uhr im 
Haus am Klostergarten in Preetz 
einen umfassenden Einblick in das 
wichtige Thema Beckenbodenge-
sundheit. Fachleute aus Medizin, 
Physiotherapie und Pfl ege beleuch-
ten die unterschiedlichen Aspekte 
der Prävention und Behandlung. 
Die Chefärztin der Gynäkologie, 
Dr. Sünje Keden, informiert über 
medizinische und urogynäkologi-
sche Zusammenhänge sowie mo-
derne Behandlungsmöglichkeiten 
bei Senkungsbeschwerden und 
Inkontinenz. Unterstützung erhält 
sie von der Physiotherapeutin und 
Beckenbodentherapeutin Dagmar 
Henning, die praktische Übungen 
vorstellt und alltagstaugliche Tipps 
für ein eff ektives Beckenbodentrai-
ning gibt.
Ebenfalls mit dabei ist Maren Hoff -
mann, Physiotherapeutin der Klinik 
Preetz und Spezialistin für den Be-
ckenboden. Sie bringt ihre Expertise 
in die Veranstaltung ein und steht 

den Besucherinnen und Besuchern 
für Fragen rund um die Stärkung 
und gezielte Therapie des Becken-
bodens zur Verfügung. Auch die 
pfl egerische Perspektive und un-
terstützende Therapieangebote, 
darunter die Pessartherapie und der 
Einsatz eines Beckenbodenstuhls, 
werden vorgestellt. Die Veranstal-
ter möchten Betroff ene ermutigen, 
sich frühzeitig mit dem Thema aus-
einanderzusetzen. Ziel ist es, Berüh-
rungsängste abzubauen, Wissen zu 
vermitteln und Wege aufzuzeigen, 
wie Beschwerden gelindert und die 
Lebensqualität verbessert werden 
können.
Die Informationsveranstaltung fi n-
det am Dienstag, 7. Oktober, um 
17 Uhr im Haus am Klostergarten, 
Klosterstraße 4 in Preetz, statt. Zur 
besseren Planung wird um Anmel-
dung bei der Gynäkologie der Klinik 
Preetz gebeten.
Ansprechpartnerin ist Petra Schade 
im Sekretariat der Abteilung, per E-
Mail zu erreichen unter p.schade@
klinik-preetz.de.

Starker Beckenboden für mehr Lebensqualität:

Klinik Preetz lädt zu Informationsveranstaltung ein

Preetz. Viele Frauen kennen die Beschwerden, doch nur selten wird off en 
darüber gesprochen: Inkontinenz, Senkungsbeschwerden oder Unsi-

cherheiten im Alltag können die Lebensqualität deutlich beeinträchtigen. 
Welche Behandlungsmöglichkeiten es gibt und wie Betroff ene aktiv etwas 
für ihre Gesundheit tun können, darüber informiert die Gynäkologie der 
Klinik Preetz bei einer öff entlichen Veranstaltung am 7. Oktober.

Chefärztin Dr. Sünje Keden informiert gemeinsam mit Physiotherapeutinnen, Pfl ege-
fachkräften und weiteren Fachkräften der Klinik Preetz über Ursachen, Behandlungs-
möglichkeiten und Prävention von Beckenbodenbeschwerden. Das Thema steht im 
Mittelpunkt einer Informationsveranstaltung am 7. Oktober in Preetz     Foto: Klinik Preetz.

Der Darm: Entscheidend für 
Glück & Gesundheit

Plön. Man vermutet es nicht: Ne-
ben klassischen Darmerkrankungen 
wie Colitis ulcerosa, Morbus Crohn, 
Reizdarmsyndrom, Durchfällen, Ver-
stopfung oder Nahrungsmittelun-
verträglichkeiten können im Darm 
ebenfalls die Ursachen für Beschwer-
den liegen, von denen man keinen 
Zusammenhang mit ihm erwartet 
hätte. „Dazu gehören unter anderem 
Asthma bronchiale, Heuschnupfen, 
Infektanfälligkeit, rheumatische Er-
krankungen, Depressionen, Neuro-
dermitis, chronische Müdigkeit und 
trockene Augen“, zählt die Plöner 
Heilpraktikerin Kirsten auf und führt 
aus: „ Der Darm ist ein echtes Multi-
talent: Immunspezialist, Energielie-
ferant, (Glücks-) Hormonproduzent 
und unser sogenanntes zweites Ge-
hirn, auch Bauchhirn genannt.“ Ein 
intakter Darm sei für die Gesundheit 
des ganzen Körpers besonders wich-
tig.
Stress, chronische Erkrankungen, 
Bewegungsmangel, Gifte wie Um-

weltgifte, bestimmte Medikamente, 
Nahrungsmittel oder Infektionen 
können die Schleimhäute schädigen 
und so die Immunabwehr des Kör-
pers schwächen. „Da der Schutzme-
chanismus dann nicht mehr intakt 
ist, können Fremdstoff e wie Pollen, 
Pilze, Nahrungsmittelallergene, Viren 
oder Bakterien diese Barriere über-
winden“, so Burmeister. Das Immun-
system wird dann bis zur Überforde-
rung gereizt, ein Leaky-Gut-Syndrom 
kann entstehen und die bereits ein-
gangs erwähnten Erkrankungen zur 
Folge haben. „Über die sogenannte 
Darm-Hirn-Achse gehen mehr Ner-
venzellen vom Darm zum Gehirn als 
umgekehrt“, sagt die Heilpraktikerin. 
Man kann eine Menge für den Darm 
und die Schleimhäute tun: „Nehmen 
Sie ausgewogene frische vitamin- 
und mineralstoff haltige Nahrung 
zu sich und trinken Sie ausreichend 
Flüssigkeit. Mit Sauermilchproduk-
ten können Sie zudem Ihre Darmfl ora 
stärken“, rät die Expertin. 
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mattiehaus
mattiehaus GmbH
Geschäftsführung
Cathrin Diercks
Segenhörn 6
23701 Eutin
Tel. 04521 84 99 48
info@mattiehaus.de
www.mattiehaus.de

Pflegeberatung 
Kannenberg

Claudia Kannenberg
Pflegefachkraft &  

Pflegeberaterin 
nach §§7a, 45 SGB XI

psych. Beraterin

Rufen Sie mich an: 
0152 - 283 287 92

Beratung für alle Angelegenheiten 
rund ums Alt werden für alle 

Angehörigen & Betroffenen zum 
Verbleib in der Häuslichkeit.

„Die Lautstärke der Geräusche ist 
dabei nicht ausschlaggebend. Kau-
en, ein tropfender Wasserhahn oder 
Schmatzen bringen Betroff ene in 
Rage und lassen sie regelrecht aus-
fl ippen. Dabei können alle Arten von 
Geräuschen als Auslöser fungieren“, 
sagt AOK-Serviceregionsleiter Rein-
hard Wunsch.
Bei der Misophonie handelt es sich 
um ein recht junges Krankheitsbild. 
Anfang des 21. Jahrhunderts wurde 
es durch zwei US-amerikanische Neu-
rowissenschaftler erstmals beschrie-
ben und benannt. Sie fanden heraus, 
dass sich Misophonie überwiegend 
in der Pubertät entwickelt, da sich in 
dieser Phase das Gehirn am stärksten 
entwickelt. Junge Menschen begin-
nen feiner zu hören und Gehörtes 
anders zu bewerten. Studien gehen 

davon aus, dass etwa 15 bis 20 Pro-
zent der Bevölkerung betroff en sind. 
Misophonie kann sehr plötzlich und 
in jedem Alter entstehen. Beson-
ders häufi g beginnt sie allerdings 
zwischen dem achten und dem 13. 
Lebensjahr. Prinzipiell kann jeder 
Mensch Misophonie-Symptome ent-
wickeln. Betroff ene sollten sich nicht 
scheuen, sich hausärztlich zu einer 
möglichen Bewältigungsstrategie 
beraten zu lassen. Von dort könnte 
im Bedarfsfall eine begleitende HNO-
ärztliche Therapie koordiniert wer-
den.  Kann die Ursache einer Hassre-
aktion für ein bestimmtes Geräusch 
gefunden werden, arbeiten die Ex-
perten häufi g mit einer Gegenkon-
ditionierung, bei der das Geräusch 
mit einem neuen, positiven Erlebnis 
verbunden wird. Kann die Ursache 

Misophonie: Wenn Schmatzen Wut und Ekel auslöst

Ostholstein. Hier läuft etwas falsch: Ein Mann sitzt seiner Frau im Res-
taurant gegenüber und sieht ihr mit schmerzverzerrtem Gesicht beim 

Essen zu. Das Zuschauen ist nicht sein Problem – aber das Hören. Viele 
Menschen haben noch nichts von Misophonie gehört. Diese Bezeichnung 
leitet sich von den griechischen Begriff en „misos“ und „phone“ ab und 
bedeutet wörtlich übersetzt ‚Hass auf Geräusche‘. Menschen, die an Miso-
phonie leiden, reagieren stark emotional auf bestimmte Geräusche, die 
für andere Personen normalerweise nicht störend oder sogar kaum wahr-
nehmbar sind.

nicht ermittelt werden, bieten sich 
Methoden zur Stressreduktion oder 
zur Entspannung wie zum Beispiel 
Autogenes Training, Progressive 
Muskelentspannung, Yoga oder Thai-
Chi an. Betroff ene lernen dabei, ihre 
heftige emotionale Reaktion zu kon-
trollieren. 

Heuschnupfen bei Kindern frühzeitig erkennen 
Ostholstein/Kreis Plön. Allergien ge-
hören zu den häufi gsten chronischen 
Erkrankungen im Kindesalter. Pol-
lenallergien (Heuschnupfen) sowie 
Asthma treten besonders oft auf. So 
bekommt etwa jedes elfte Kind hier-
zulande Heuschnupfen, von Asthma 
ist etwa jedes zehnte Kind betroff en. 
Asthma kann sich zudem aus einer 
Allergie gegen Pollen entwickeln. 
Heuschnupfen möglichst schnell zu 
erkennen und zu behandeln, kann 
dieses Risiko verringern. Bluttests un-
terstützen die frühzeitige Diagnose.
Gerötete Augen, Schniefnase, Atem-
probleme: Diese typischen Heu-
schnupfensymptome treten bei 
Erwachsenen und Kindern gleicher-
maßen auf. Ob die Beschwerden 
tatsächlich durch Pollen ausgelöst 
werden, klären Allergietests wie der 
sogenannte Pricktest. Ärzt*innen 
tragen dabei häufi g vorkommende 
Allergene auf die Haut auf und rit-
zen die Haut anschließend an diesen 
Stellen leicht an. Liegt eine Allergie 
vor, bilden sich nach wenigen Minu-
ten an den jeweiligen Stellen kleine 
Quaddeln. Zusätzliche Sicherheit 
können Bluttests auf spezielle Anti-
körper (IgE-Bestimmung) geben. Sie 
bieten zudem eine wichtige Alterna-
tive, wenn der Pricktest etwa wegen 
Vorerkrankungen oder Hautverände-
rungen nicht möglich ist. Fachleute 

raten dazu, Kinder bei Verdacht auf 
Heuschnupfen zügig testen zu las-
sen, da eine frühe Behandlung nicht 
nur die Lebensqualität verbessert, 
sondern auch das Risiko für allergi-
sches Asthma mindert.
Bleibt Heuschnupfen unbehandelt, 
droht der sogenannte Etagenwech-
sel: Die Allergie breitet sich von den 
oberen Atemwegen in die Bronchien 
aus, sodass allergisches Asthma ent-
stehen kann. Expert*innen zufolge 
ist ein allergisches Asthma umso 
wahrscheinlicher, je später im Leben 
entsprechende Beschwerden auftre-
ten. In besonderen Fällen raten Leit-
linien auch bei einer Asthma-Diagno-
se zu Labortests. Dies gilt etwa, wenn 
erkrankte Kinder nicht auf die Thera-

pie ansprechen, häufi g unter Bron-
chialinfekten leiden oder das Asthma 
besonders schwer ausgeprägt ist. 
Entzündungswerte, Diff erenzialb-
lutbild und IgE-Tests helfen, weitere 
Krankheitsursachen zu erkennen. 
Weitere Informationen enthalten 
der Beitrag „Im Fokus:Allergie“ und 
das gleichnamige Faltblatt des In-
fozentrums für Prävention und 
Früherkennung (IPF). Es kann kos-
tenlos unter www.vorsorge-online.
de heruntergeladen oder bestellt 
werden. Weitere Bestellmöglichkeit: 
IPF-Versandservice, Postfach 12 44, 
63552 Gelnhausen. Dabei bitte Titel, 
Namen und vollständige Adresse an-
geben.

Allergisch gegen Haselnusspollen? Tests 
geben Klarheit. Foto: KI

Misophonie kann sehr plötzlich und in 
jedem Alter entstehen. Besonders häufi g 
beginnt sie allerdings zwischen dem ach-
ten und dem 13. Lebensjahr 

Foto: AOK/colourbox/hfr.
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Ambulante 
Pflege von

Fehmarn bis 
Oldenburg

Was mir
   gut tut.

Wir freuen uns darauf,
Sie kennenzulernen.
Tabea Diakonie 
Pflege Fehmarn gGmbH
04371 503 300
info-pflegefe@tabea.de

Tabea Diakonie 
Pflegedienst gGmbH
Standort Fehmarn
04371 8888 601
Stützpunkt Oldenburg
04361 5062771

tabea.de

Tabea Diakonie. Orte an de-
nen Menschen gerne wohnen, 
sich wertschätzend begegnen 
und in ihrem Alltag unterstützt 
werden.

Vom ServiceWohnen bis zur
Pflege, ambulant und statio-
när, mit vielen ergänzenden 
Angeboten, z.B.:
  Essen auf Rädern
  mobile Fußpflege
  mobile Friseurin

NEU:
spezialisierte

ambulante
Wund-

versorgung
(SAW)

Stationäre Pflege, Kurzzeit- 
und Verhinderungspflege

Sozialrechtsberatung in Malente

Der BDH. Ihr Sozialverband       www.bdh-reha.de

Montag + Mittwoch: 9 – 12 Uhr,  
Do 14 – 16 Uhr sowie nach Vereinbarung

medizinische und berufliche Rehabilitation
Schwerbehindertenrecht/Behinderung
Gesetzliche Krankenversicherung
Pflege, Rente
Bundesteilhabegesetz, Landesteilhabegesetze

BDH-Regionalgeschäftsstelle Bad Malente
Kampstraße 2, 23714 Bad Malente
Anmeldung: 04523 - 1634  
annika.schneekloth@bdh-reha.de

Malente. Wer mit einer Erkrankung 
oder Behinderung lebt, braucht 
nicht nur medizinische Unterstüt-
zung. Auch Anträge, Bescheide und 
Widersprüche können für Betroff ene 
und Angehörige zur Belastungspro-
be werden. Der BDH Bundesverband 

Rehabilitation e. V. ist ein gemeinnüt-
ziger Sozialverband, der in solchen 
Fällen kundig berät.
Ein Beispiel spricht Bände: Das sel-
tene genetisches Syndrom eines 
jungen Mitglieds wurde erst spät 
erkannt. Wertvolle Zeit ging verlo-

Seltene Erkrankung, schwere Wege?
Mit dem BDH geht es leichter

ren und selbst nach der Diagnose 
blieben viele Hürden. Notwendige 
Hilfsmittel, schulische Begleitung 
oder die Anerkennung eines ange-
messenen Grades der Behinderung: 
Was Teilhabe ermöglichen soll, muss 
oft mühsam beantragt und gegen 
Widerstände durchgesetzt werden. 
Für die betroff ene Familie bedeutete 
das unzählige Schreiben, lange War-
tezeiten und immer wieder die Auf-
gabe, medizinische Zusammenhän-
ge erklären zu müssen. Besonders 
belastend: Ein Antrag blieb lange 
ohne zufriedenstellende Entschei-
dung. Nach zahlreichen Nachfragen 
und mehreren vorläufi gen Verlänge-
rungen folgte schließlich die Ableh-
nung.
In dieser Situation erhielt die Familie 
Unterstützung durch die BDH-Sozial-
rechtsberatung. Die erfahrene BDH-
Sozialjuristin Annika Schneekloth 

aus Malente prüfte den Fall und be-
gleitete den Schriftverkehr und den 
Widerspruch. Schließlich wurde der 
Grad der Behinderung rückwirkend 
auf 100 angehoben – ein wichtiger 
Erfolg für das Kind und seine Familie.
„Der Fall zeigt: Sozialrecht ist kom-
plex und gute Beratung macht den 
Unterschied. Wir unterstützen unsere 
Mitglieder persönlich und kompe-
tent bei Fragen rund um Schwerbe-
hinderung, Pfl ege, Rehabilitation, 
Hilfsmittel und weitere sozialrechtli-
che Ansprüche. Bei Bedarf vertreten 
wir ihre Interessen gegenüber Be-
hörden und vor den Sozialgerichten“, 
so Schneekloth. Ihr Rat: „Damit aus 
einem schweren Weg ein gemeinsa-
mer Weg wird: Nutzen Sie unsere un-
verbindliche und kostenlose Erstein-
schätzung, werden Sie Mitglied im 
BDH und sichern Sie sich verlässliche 
Unterstützung.“ 

Ostholstein/Kreis Plön. Kauen ist 
für viele eine zumeist unbeachtete 
Funktion. Doch wer bewusst und 
gut kaut, isst ausgewogener, bleibt 
leistungsfähig und erhält länger sei-
ne Selbstständigkeit. „Wir reden viel 
über Muskeltraining im Alter, verges-
sen dabei aber einen der stärksten 
Muskelapparate unseres Körpers: 
das Kausystem“, erklärt Prof. Anne 
Wolowski, Expertin für Prothetik und 
Funktion an der Universität Münster. 
„Wer seine Kaufähigkeit verliert, büßt 
Lebensqualität und Teilhabe ein.“
Studien belegen: Eine eingeschränk-
te Kaufunktion erhöht das Risiko für 
Mangelernährung, Gebrechlichkeit 
und Pfl egebedürftigkeit. Wer nicht 

mehr richtig kauen kann, meidet oft 
frisches Obst, Gemüse, Nüsse oder 
Vollkornprodukte – Lebensmittel, 
die für Gesundheit und Fitness es-
senziell sind. Kaufähigkeit ist daher 
ein Schlüssel für gesundes Altern. 
Jeder Bissen aktiviert ein komplexes 
System. Der Kaumuskel gehört zu 
den stärksten Muskeln des Körpers. 
Gleichzeitig verbindet der Trigemi-
nusnerv das Kausystem direkt mit 
dem Gehirn. Wissenschaftlich belegt: 
Kauen regt bestimmte Hirnregionen 
an und stärkt neuronale Netzwer-
ke. „Kauen hält das Zusammenspiel 
von Muskeln, Nerven und Gehirn in 
Schwung“, betont Prof. Wolowski. 
Kauen hält also fi t. Es fördert eine 

ausgewogene Ernährung, trainiert 
Muskeln, aktiviert das Nervensystem 

und hilft, bis ins hohe Alter aktiv am 
Leben teilzunehmen.

„Gesund beginnt im Mund – Kau dich fi t! “ 

Zubeißen hilft Lebensqualität und Gesundheit zu erhalten. Foto: proDente e.V./KI generiert



15GESUND

Eutin,  Auftrag:172141,  KdNr.:230155,  Stichwort:Senioren,  FarbenTech-
nikEur/901;Eur/902;Eur/903;Setzer:wha Vertreter:Lucie Grünwald Größe 
(SPxMM):2x105 Ausgaben:131 Woche:46190/1

Direkt am Ufer des Kellersees, eingebettet in eine parkähnliche Anlage in Sielbeck bei Eutin, bie-
tet der Wohnpark Sielbeck ein besonderes Wohnkonzept für Menschen, die selbstständig leben
und zugleich auf Sicherheit sowie unterstützende Serviceangebote nicht verzichten möchten.
Die Kombination aus historisch kernsanierter Villa und modernem Neubau schafft eine außer-
gewöhnliche Atmosphäre: stilvoll, ruhig und naturnah. Gemeinschaftsräume wie Kaminzimmer,
Wintergarten und Terrasse laden zum Austausch ein, während die direkte Lage am See zu Spazier-
gängen und Erholung in der Natur einlädt. Bei Bedarf können Service- und Pflegeleistungen flexibel
in Anspruch genommen werden – ohne die Eigenständigkeit aufzugeben.

Selbstbestimmt wohnen – mit Sicherheit im Hintergrund
DerWohnpark Sielbeck steht für ein Leben in den eigenen vierWänden, verbunden mit Gemeinschaft,
Aktivitäten und verlässlicher Unterstützung im Alltag. Das Konzept richtet sich an Menschen, die ihre
Unabhängigkeit schätzen und zugleichWert auf ein sicheres Umfeld legen.
Gerne informieren wir Sie persönlich über Grundrisse, Serviceleistungen und Besichtigungsmöglichkeiten.

Wohnpark Sielbeck –wohnen, wo andere Urlaubmachen.

Wohnung 4 –
Historische Villa
66,48 m² | 2 Zimmer
großzügiger Küchenbereich
modernes Bad mit Dusche -
Südausrichtung.

DieseWohnung überzeugt
durch klassischen Altbau-
charme mit hohen Decken
und besonderem Ambiente.
Als Teil der historischen Villa
genießen Bewohner zudem
den Zugang zu den gemüt-
lichen Gemeinschaftsberei-
chen mit herrschaftlichem
Kaminsaal

Wohnung 8 –
2. Obergeschoss
mit Seeblick
56,40 m² | 2 Zimmer
moderne Einbauküche,
modernes lichtdurchflutetes
Bad - große Dachterasse mit
direktem Seeblick

Helle Räume und ein herr-
licher Blick auf den Kellersee
machen dieseWohnung
besonders attraktiv. Ideal für
alle, die eine sehr praktische
und komfortable, moderne
Wohnung mit Aussicht
suchen.

Wohnung 9 –
Gartenblick
64,43 m² | 2 Zimmer
moderne Einbauküche -
modernes Bad - große Dach-
terasse - Südausrichtung

Ruhig gelegen mit Blick in
den grünen Gartenbereich
und auf den Kellersee. Die
durchdachte Raumaufteilung
schafft ein angenehmes
Wohngefühl mit klarer
Trennung vonWohn- und
Schlafbereich.

Wohnen am Kellersee –
Lebensqualität im
Wohnpark Sielbeck

Wohnpark Sielbeck GmbH | Eutiner Straße 15a | 23701 Eutin/ Sielbeck
Tel. 04521/83102-00 | info@wohnpark-sielbeck.de | www.wohnpark-sielbeck.de

Direkt am Ufer des Kellersees, eingebettet in eine parkähnliche Anlage in Sielbeck bei Eutin, bie-
tet der Wohnpark Sielbeck ein besonderes Wohnkonzept für Menschen, die selbstständig leben
und zugleich auf Sicherheit sowie unterstützende Serviceangebote nicht verzichten möchten.
Die Kombination aus historisch kernsanierter Villa und modernem Neubau schafft eine außer-
gewöhnliche Atmosphäre: stilvoll, ruhig und naturnah. Gemeinschaftsräume wie Kaminzimmer,
Wintergarten und Terrasse laden zum Austausch ein, während die direkte Lage am See zu Spazier-
gängen und Erholung in der Natur einlädt. Bei Bedarf können Service- und Pflegeleistungen flexibel
in Anspruch genommen werden – ohne die Eigenständigkeit aufzugeben.

Selbstbestimmt wohnen – mit Sicherheit im Hintergrund
DerWohnpark Sielbeck steht für ein Leben in den eigenen vierWänden, verbunden mit Gemeinschaft,
Aktivitäten und verlässlicher Unterstützung im Alltag. Das Konzept richtet sich an Menschen, die ihre
Unabhängigkeit schätzen und zugleichWert auf ein sicheres Umfeld legen.
Gerne informieren wir Sie persönlich über Grundrisse, Serviceleistungen und Besichtigungsmöglichkeiten.

Wohnpark Sielbeck –wohnen, wo andere Urlaubmachen.

Wohnung 4 –
Historische Villa
66,48 m² | 2 Zimmer
großzügiger Küchenbereich
modernes Bad mit Dusche -
Südausrichtung.

DieseWohnung überzeugt
durch klassischen Altbau-
charme mit hohen Decken
und besonderem Ambiente.
Als Teil der historischen Villa
genießen Bewohner zudem
den Zugang zu den gemüt-
lichen Gemeinschaftsberei-
chen mit herrschaftlichem
Kaminsaal

Wohnung 8 –
2. Obergeschoss
mit Seeblick
56,40 m² | 2 Zimmer
moderne Einbauküche,
modernes lichtdurchflutetes
Bad - große Dachterasse mit
direktem Seeblick

Helle Räume und ein herr-
licher Blick auf den Kellersee
machen dieseWohnung
besonders attraktiv. Ideal für
alle, die eine sehr praktische
und komfortable, moderne
Wohnung mit Aussicht
suchen.

Wohnung 9 –
Gartenblick
64,43 m² | 2 Zimmer
moderne Einbauküche -
modernes Bad - große Dach-
terasse - Südausrichtung

Ruhig gelegen mit Blick in
den grünen Gartenbereich
und auf den Kellersee. Die
durchdachte Raumaufteilung
schafft ein angenehmes
Wohngefühl mit klarer
Trennung vonWohn- und
Schlafbereich.

Wohnen am Kellersee –
Lebensqualität im
Wohnpark Sielbeck

Wohnpark Sielbeck GmbH | Eutiner Straße 15a | 23701 Eutin/ Sielbeck
Tel. 04521/83102-00 | info@wohnpark-sielbeck.de | www.wohnpark-sielbeck.de

Am Standort Eutin-Sielbeck stehen Ihnen in unserer 
historischen Villa derzeit bzw. in Kürze folgende 

Servicewohnungen zur Verfügung.

Die Wohnungen verbinden den besonderen Charme eines historischen Altbaus mit einem 
angenehmen und individuellen Wohnambiente. Als Teil der historischen Villa haben die 
Bewohnerinnen und Bewohner zudem Zugang zu unseren gemütlichen Gemeinschafts-

bereichen, unter anderem zum herrschaftlichen Kaminsaal.“

Wohnung 4 
- Historische Villa

66,48 m² | 2 Zimmer | 
großzügiger Küchenbereich 
| modernes Bad mit Dusche | 

Südausrichtung

Wohnung 11 
- Historische Villa
58,80 m² | 1-Raum- 

Wohnung mit 
Küchenbereich | großes, 

barrierefreies Bad

Wohnung 3 - Historische 
Villa

78,80 m² | 2-Zimmer- 
Erdgeschosswohnung | 

separate Küche | 
barrierefreies Bad

Direkt am Ufer des Kellersees, eingebettet in eine parkähnliche Anlage in Sielbeck bei Eutin, bie-
tet der Wohnpark Sielbeck ein besonderes Wohnkonzept für Menschen, die selbstständig leben 
und zugleich auf Sicherheit sowie unterstützende Serviceangebote nicht verzichten möchten.
Die Kombination aus historisch kernsanierter Villa und modernem Neubau schafft eine außer-
gewöhnliche Atmosphäre: stilvoll, ruhig und naturnah. Gemeinschaftsräume wie Kaminzimmer 
und Terrasse laden zum Austausch ein, während die direkte Lage am See zu Spaziergängen und 
Erholung in der Natur einlädt. Bei Bedarf können Service- und Pflegeleistungen flexibel in An-
spruch genommen werden – ohne die Eigenständigkeit aufzugeben.

Wir bieten Ihnen einen Arbeitsplatz in den Bereichen Pflege, 
Betreuung, Hauswirtschaft, Küche und Verwaltung.
Informieren Sie sich gerne unter 04367/99760

SeniorenpflegeZentrum Am Sund 
Osterstraße 10a 
23775 Großenbrode 
Telefon: 04367 99760 
Fax: 04367 997699
E-Mail: info@am-sund.de

»Unsere hilfsbereiten Mitarbeiter
sind ihr verlässlicher Anlaufpunkt
bei Fragen, Problemen und auch
allen sonstigen Angelegenheiten,
die Ihnen besonders am Herzen
liegen.«

Ein ganz besonderes Zuhause bietet 
die historische, denkmalgeschützte 
Altbau-Villa des Wohnparks. Hohe 
Decken, liebevoll erhaltene histo-
rische Details, großzügige Räum-
lichkeiten und das herrschaftliche 
Kaminzimmer verleihen dem Haus 
einen individuellen Charakter. Ak-
tuell sind in der Altbau-Villa drei 
ganz unterschiedliche Wohnungen 
frei: Wohnung 3 im Erdgeschoss 
bietet auf 78,80 Quadratmetern 
zwei Zimmer, eine separate Küche, 
ein barrierefreies Bad und einen 
schönen Blick auf den Kellersee.
Wohnung 4 im ersten Obergeschoss 
verfügt über 66,48 Quadratmeter, 
zwei Zimmer sowie einen großzügi-
gen Wohn-, Ess- und Küchenbereich. 

Das moderne Bad ist mit einer Du-
sche ausgestattet. Die Wohnung ist 
nach Süden ausgerichtet und bietet 
dadurch helle, freundliche Räume.
Wohnung 11 im 2. Obergeschoss 
umfasst 58,80 Quadratmeter und ist 
als großzügige Einraumwohnung 
gestaltet. Sie verfügt über einen in-
tegrierten Küchenbereich sowie ein 
barrierefreies Bad. Damit können In-
teressierte die Wohnform wählen, die 
am besten zu den eigenen Bedürfnis-
sen und Vorstellungen passt.

Selbstständig bleiben – 
Unterstützung erhalten

Zudem besteht die Möglichkeit, bei 
Bedarf auf pfl egerische und unter-

Wenn aus Wohnen ein neues Zuhause wird

Sielbeck. Wenn der Alltag zunehmend schwerer wird, Unterstüt-
zung benötigt wird oder die Sorge vor dem Alleinsein wächst, stellt 

sich irgendwann die Frage: Wie möchte ich im Alter wohnen? Dabei 
muss der nächste Schritt nicht zwangsläufi g der klassische Umzug in 
ein Pfl egeheim sein. Service-Wohnen kann eine Alternative sein, die 
Selbstständigkeit, Sicherheit und Gemeinschaft miteinander verbin-
det. Genau dafür steht der Wohnpark Sielbeck inmitten der Holsteini-
schen Schweiz. Direkt am Kellersee gelegen, bietet die Wohnanlage 
älteren Menschen die Möglichkeit, weiterhin in der eigenen Wohnung 
und nach den persönlichen Vorstellungen zu leben – und gleichzeitig 
auf Unterstützung zurückgreifen zu können, wenn diese benötigt wird.

stützende Angebote zurückzugrei-
fen. Die pfl egerische Versorgung 
kann durch die Pfl egekräfte des JH 
ambulanten Pfl egedienstes erfol-
gen. Dieser gehört zur JH Unter-
nehmensgruppe, zu der neben dem 
ambulanten Pfl egedienst auch der 
Wohnpark Sielbeck sowie die Senio-
renwohngemeinschaft Koppelsberg 
in Plön gehören. Durch diese enge 
Zusammenarbeit können Wohnen, 
Betreuung und ambulante Pfl ege 
sinnvoll miteinander verbunden 
werden. Alltagsbegleiterinnen und 
Alltagsbegleiter gestalten darüber 
hinaus gemeinschaftliche Angebote 
und Aktivitäten. Auch Mahlzeiten 
aus der hauseigenen Küche sowie 
weitere Dienstleistungen können 
dazu beitragen, den Alltag ange-
nehmer und leichter zu gestalten.
Auch die Mobilität spielt bei der Ent-
scheidung für eine neue Wohnform 
eine wichtige Rolle. Der Wohnpark 
Sielbeck verfügt über eine Busanbin-
dung, sodass auch ohne eigenes Auto 
eine Verbindung in die Umgebung 
besteht. Zusätzlich bietet der Wohn-
park alle 14 Tage eine gemeinsame 
Einkaufsfahrt nach Eutin an. Hierfür 
steht ein Neun-Personen-Transpor-

ter des Wohnparks zur Verfügung. 
Gemeinschaft spielt eine große Rolle: 
bei Mahlzeiten, bei Betreuungs- und 
Freizeitangeboten, im Kaminzim-
mer, auf der Terrasse oder bei einem 
Spaziergang. Wer Ruhe und Rückzug 
sucht, fi ndet diese in der eigenen 
Wohnung. Wer Kontakt und ge-
meinsame Aktivitäten möchte, kann 
die Angebote des Hauses nutzen.
Wer sich mit dem Gedanken an ei-
nen Umzug beschäftigt, sollte sich 
frühzeitig informieren und unter-
schiedliche Wohnformen persönlich 
kennenlernen. Eine Besichtigung des 
Wohnparks Sielbeck bietet die Gele-
genheit, die derzeit freien Wohnun-
gen, die besondere Atmosphäre der 
historischen Villa und das gesamte 
Wohnkonzept unverbindlich ken-
nenzulernen. Also: Jetzt informieren 
und persönlichen Besichtigungster-
min vereinbaren! Weitere Informa-
tionen gibt es auf www.Wohnpark-
Sielbeck.de
Kontakt
Wohnpark Sielbeck GmbH
Eutiner Straße 15 · 23701 Eutin-
Sielbeck
Telefon: 04521 83 10 200
E-Mail: info@wohnpark-sielbeck.de

HPV kann jeden treff en – 
Impfen schützt

Kreis Plön/Ostholstein. Humane Pa-
pillomviren (HPV) sind weit verbreitet: 
Acht von zehn Menschen stecken sich 
im Laufe ihres Lebens damit an. Etwa 
jeder zehnte Betroff ene entwickelt da-
raus Krebs – etwa Gebärmutterhals-, 
Anal- oder Peniskrebs sowie Krebs im 
Mund- und Rachenraum. Eine wirk-
same Maßnahme zur Vorbeugung ist 
die HPV-Impfung, die laut STIKO für 
Mädchen und Jungen ab neun Jahren 
empfohlen wird. 
„HPV-bedingter Krebs ist vermeidbar. 
Doch in Deutschland lassen sich noch 

immer zu wenige junge Menschen 
impfen“, erklärt Barbara Dalmer, Vor-
sitzende der Schleswig-Holsteinischen 
Krebsgesellschaft e. V. „Wir müssen 
dringend mehr in Aufklärung investie-
ren – an Schulen, in Familien und bei 
Ärzten und Ärztinnen. Die Impfung 
schützt alle Geschlechter – deshalb 
muss das Thema raus aus der Tabuzo-
ne.“ Trotz der hohen Schutzwirkung 
liegt die Impfquote in Schleswig-Hol-
stein bei nur 60 Prozent, insbesondere 
bei Jungen (41 Prozent) deutlich nied-
riger als bei Mädchen. 
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Wehrbergallee 3, 2411 Schellhorn
Telefon 0172-1849383
www.praxis-behr.de

Ulrike Behr
Heilpraktikerin für Psychotherapie

Traumatherapie
Gesprächstherapie

Musiktherapie
Einzeltherapie

Gruppentherapie
Beratung

Irvin D. Yalom
Es ist die Beziehung, die heilt.

Praxis für Psychotherapie
nach dem Heilpraktikergesetz

lungenpraxis-kiel.de

Verstärken Sie unser Team!
Für unsere moderne pneumologische Praxis in Kiel suchen wir zum nächst-

möglichen Zeitpunkt engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Preußerstraße 159 · 24105 Kiel
Mobil: +49 155 68555847

E-Mail: kokulan@lungenpraxis-kiel.de

Wir suchen:

• Medizinische Fachangestellte (MFA) (m/w/d)
• Fachärztin/Facharzt für Pneumologie (m/w/d)
• Ärztinnen und Ärzte in Weiterbildung 
  für Pneumologie (m/w/d)
Wir bieten:
• Flexible Arbeitszeitmodelle (Vollzeit oder Teilzeit)
• Strukturierte Einarbeitung
• Moderne pneumologische Diagnostik und Therapie
• Tätigkeit im gesamten Spektrum der Pneumologie und Schlafmedizin
• Enge Zusammenarbeit mit unseren schlafmedizinischen Belegbetten 
  am UKSH Kiel
• Kollegiales und wertschätzendes Arbeitsumfeld
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Attraktive Vergütung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Lungenpraxis Ostholstein 
heißt Patienten in 

Oldenburg willkommen
Oldenburg. Seit dem 1. September 
2026 begrüßen Thangavelautham 
Kokulan, Facharzt für Innere Medi-
zin und Pneumologie und Schlaf-
medizin, und Dr. med. Iris Koper, 
Fachärztin für Innere Medizin und 
Pneumologie, Schlafmedizin und 
Allergologie, Patientinnen und 
Patienten in der Zweigpraxis der 
Lungenpraxis Otsholstein in Ol-
denburg. Der Schwerpunkt des 
Standortes liegt auf dem neu eröff -
neten ambulanten Schlafl abor. Die 
Spezialisten bieten eine wohnort-
nahe Diagnostik und Behandlung 
schlafbezogener Atemstörungen, 
insbesondere bei Schlafapnoe, 
Schnarchen, nächtlichen Atem-
aussetzern und ausgeprägter Ta-
gesmüdigkeit. Mit moderner Diag-
nostik und individueller Betreuung 
soll die schlafmedizinische Versor-
gung in Ostholstein weiter verbes-
sert werden.
Ergänzend werden im Rahmen der 
Zweigpraxis ambulante pneumo-

logische Sprechstunden angebo-
ten. „Wir behandeln Patientinnen 
und Patienten aller gesetzlichen 
und privaten Krankenkassen nach 
entsprechender Überweisung 
durch Hausärztinnen und Haus-
ärzte sowie Fachärztinnen und 
Fachärzte“, sagt Thangavelautham 
Kokulan und fährt fort: „Gemein-
sam mit unserem engagierten 
Praxisteam setzen wir uns für eine 
persönliche, kompetente und 
wohnortnahe medizinische Ver-
sorgung unserer Patientinnen und 
Patienten ein.“
Kontakt: Lungenpraxis Osthol-
stein – Zweigpraxis Oldenburg in 
Holstein
An der Priesterwiese 8
23758 Oldenburg in Holstein
 Telefon: 04361 5553 982
 Mobil: 0170 3225 654
E-Mail: info@lungenpraxis-osthol-
stein.de
Internet: www.lungenpraxis-
ostholstein.de

Scham und Schuld 
verstehen

und Raum für Selbstakzeptanz entwickeln
Schellhorn. Viele Menschen haben 
aus vergangenen Erfahrungen ge-
lernt, sich unbewusst oder bewusst 
selbst zu beschämen oder zu beschul-
digen. Um die Bindung zu sichern, 
Konfl ikte zu vermeiden, Harmonie 
zu wahren oder sich vor Verletzung 

zu schützen. Was einst als Schutzme-
chanismus diente, trägt heute oft zu 
Leid bei: Wir lehnen uns selbst ab und 
verurteilen uns. „Als Heilpraktikerin 
für Psychotherapie begleite ich Sie in 
achtsamer und respektvoller Atmo-
sphäre dabei, diese alten Muster zu 
erkennen und zu lösen, insbesondere 
dort, wo Scham und Selbstvorwürfe 
den Weg zu einem erfüllten Leben 
blockieren. Mithilfe der bindungsori-
entierten Methode NARM  (NeuroAf-
fective Relational Model®) lassen sich 
diese tief verwurzelten Scham- und 
Schulddynamiken sanft erforschen 
und als Teil der eigenen Geschichte 
besser verstehen. Statt sich weiter zu 
verurteilen, lernen Sie, Mitgefühl für 
sich zu entwickeln. So entsteht Raum 
für echte Veränderung, sich authenti-
scher und freier zu fühlen und ein Le-

ben zu führen, das mehr Ihren Wün-
schen entspricht.“ Termine lassen 
sich telefonisch unter 0172-1849383 
oder per E-Mail an info@praxis-behr.
de vereinbaren und können auch 
über die Website  www.praxis-behr.
de  direkt gebucht werden. Sie kön-

nen Termine sowohl persönlich in der 
Praxis in Schellhorn als auch online 
per Video-Call wahrnehmen.
Interessierte sind zu einem Tag der 
off enen Tür am 7. November von 14 
bis 18 Uhr im Praxishaus Wehrber-
gallee 3 in Schellhorn willkommen: 
An diesem Tag öff nen die Praxen 
von Ulrike Behr (Heilpraktikerin für 
Psychotherapie, Traumatherapeu-
tin, Musiktherapeutin), Nina Gnoyke 
(Gestalttherapeutin), Dennis Gnoyke 
(Heilpraktiker für Psychotherapie, 
Gestalttherapeut) und Ulrike Ler-
che (Gestalttherapeutin). „Wenn Sie 
überlegen, sich eine therapeutische 
Begleitung zu suchen, können Sie 
an diesem Tag uns, unsere Angebote 
und Methoden sowie unsere Räum-
lichkeiten unverbindlich kennenler-
nen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!“

Ulrike Behr arbeitet als Heilpraktikerin für Psychotherapie.  Foto: hfr 
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Physiotherapie
- Krankengymnastik
- Bobath für 

Erwachsene
- Manuelle Therapie
- Hausbesuche

Alles aus einer Hand!

Ergotherapie 
Melanie Dettmann 

Weidestraße 32, 23701 Eutin
Telefonnummer: 
04521-7909490

www.ergotherapie-in-eutin.de

Physiotherapie  
Melanie Dettmann  

Weidestraße 33, 23701 Eutin
Telefonnummer: 
04521-7943830

www.physiotherapie-in-eutin.de

Ergotherapie
- motorisch funktionelle 

Behandlungen
- sensorisch-perzeptive B.
- psychisch-funktionelle B.
- Hilfsmittelberatung
- Hausbesuche

ettmannMelanie

Andrea Miers
Yogalehrerin G.Q.K.G.

Tel. 0157-88705067
www.andreamiers.com

Yoga maitri Entspannen
Bewegen

Innere Ruhe finden

Yoga Bosau: 
montags  9:30 – 11:00 Uhr

18:00 – 19:30 Uhr
19:40 – 21:10 Uhr

Online:
dienstags 18:00 – 19:30 Uhr

Individuell auf Anfrage: 
Klangmassagen, Klangreisen, 
Yoga-Einzelunterricht 

Keine Zeit für Sport? 
Warum Alltagsbewegung trotzdem zählt

Ostholstein. Treppen statt Aufzug, Fahrrad statt Auto und ein Spa-
ziergang in der Mittagspause: Bewegung muss nicht immer im Fit-

nessstudio stattfi nden. „Auch unser ganz normaler Alltag bietet viele 
Möglichkeiten, etwas für den eigenen Körper zu tun“, weiß die Eutiner Phy-
siotherapeutin Melanie Dettmann.

„Ich habe einfach keine Zeit für 
Sport.“ Diesen Satz hören die Phy-
siotherapeutin und ihre Mitarbeiter 
täglich. Zwischen Beruf, Familie, 
Haushalt und anderen Verpfl ichtun-
gen bleibt für ein regelmäßiges Trai-
ning tatsächlich nicht immer genü-
gend Zeit. Doch Bewegung bedeutet 
nicht automatisch eine Stunde im 
Fitnessstudio oder ein festes Sport-
programm. „Unser Körper ist darauf 
ausgelegt, sich zu bewegen – und 
jede Bewegung zählt“, so Dettmann.
Bereits kleine Veränderungen im All-
tag können einen Unterschied ma-
chen. Statt den Aufzug zu nehmen, 
kann man die Treppe benutzen. Kur-
ze Wege lassen sich zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad zurücklegen. Beim Te-
lefonieren kann man aufstehen und 
ein paar Schritte gehen. Auch Gar-
tenarbeit, Einkaufen, Putzen oder ein 
Spaziergang mit dem Hund bringen 
Bewegung in den Tag. Bewegung 
muss nicht perfekt sein. „Viele Men-
schen haben das Gefühl, Bewegung 
müsse anstrengend sein, um etwas 
zu bringen. Das ist nicht unbedingt 

der Fall“, erklärt die Physiotherapeu-
tin. Entscheidend ist vor allem, regel-
mäßig aktiv zu sein und lange Phasen 
des Sitzens zu unterbrechen.
Gerade Menschen, die berufl ich viel 
sitzen, profi tieren davon, zwischen-
durch aufzustehen, einige Schritte zu 
gehen oder einfache Bewegungen 
durchzuführen. Der Körper braucht 
nicht nur Sport, sondern vor allem 
Abwechslung und regelmäßige 
Belastung. Auch im höheren Alter 
spielt Alltagsbewegung eine wich-
tige Rolle. Kraft, Gleichgewicht und 
Beweglichkeit sind entscheidend da-
für, möglichst lange selbstständig zu 
bleiben. Ein sicherer Gang zum Brief-
kasten, Treppensteigen oder das Auf-
stehen von einem Stuhl sind bereits 
kleine Trainingsmöglichkeiten. Aus 
physiotherapeutischer Sicht ist es 
wichtig, dem Körper regelmäßig ei-
nen Reiz zu geben. Muskeln werden 
stärker, wenn sie gefordert werden. 
Gleichgewicht und Koordination 
verbessern sich, wenn sie regelmä-
ßig trainiert werden. Dabei muss es 
nicht immer ein spezielles Trainings-

programm sein. Wer beispielsweise 
häufi ger die Treppe nimmt, Einkäufe 
trägt oder einen Spaziergang in zü-
gigem Tempo macht, fordert seinen 
Körper bereits mehr, als wenn er jede 
Gelegenheit zum Sitzen nutzt. Natür-
lich ersetzt Alltagsbewegung nicht 
in jedem Fall gezieltes Kraft- oder 
Ausdauertraining. Wer bestimmte 
Beschwerden hat, nach einer Ope-
ration wieder belastbarer werden 
möchte oder gezielt Muskulatur 
aufbauen will, benötigt häufi g ein 
individuell angepasstes Training. Oft 
scheitert Bewegung nicht an fehlen-
der Motivation, sondern an zu hohen 
Erwartungen. Der Gedanke „Wenn 
ich keine 60 Minuten Zeit habe, lohnt 
es sich sowieso nicht“ hält viele Men-

Bewegung macht Spaß – diese Philosophie leben Melanie Dettmann und ihr Team auch 
beim Betriebsausfl ug.    Foto: hfr

schen davon ab, überhaupt anzufan-
gen. „Dabei können zehn Minuten 
Bewegung besser sein als gar keine 
Bewegung“, unterstreicht die The-
rapeutin. Ihr Rat: „Vielleicht beginnt 
der erste Schritt mit einem kurzen 
Spaziergang. Vielleicht wird aus dem 
Aufzug die Treppe oder aus der kur-
zen Autofahrt ein Fußweg.“ Entschei-
dend ist nicht, alles sofort zu verän-
dern, sondern eine Gewohnheit nach 
der anderen zu entwickeln. Denn 
unser Körper fragt nicht danach, ob 
wir eine perfekte Sporteinheit absol-
viert haben. Er möchte vor allem ei-
nes: Bewegt werden. Und manchmal 
beginnt mehr Bewegung tatsächlich 
mit einer ganz einfachen Entschei-
dung: Heute nehme ich die Treppe!

„Von Yoga profi tieren alle“
Bosau. Andrea Miers, ausgebildete 
Yogalehrerin und Klangtherapeutin 
startet am Montag, 28. September, 
einen neuen Yoga-Kurs von 9.30 Uhr 
bis 11 Uhr im Haus des Kurgastes in 
Bosau, dazu gibt es zwei Abendkur-
se. Der Einstieg ist jederzeit mög-
lich. Die Kurse sind zertifi ziert und 
von den Krankenkassen anerkannt, 
deshalb werden sie bezuschusst. 
Andrea Miers ist seit über 20 Jahren 
als selbstständige Yogalehrerin tä-
tig: „Mir ist wichtig, dass jeder und 
jede, der oder die daran interessiert 
ist, Yoga für sich entdecken kann. 
Also auch Menschen, die vielleicht 

aufgrund ihres Alters oder einer 
körperlichen Einschränkung unsi-
cher sind, ob sie das ausprobieren 
können“, sagt Andrea Miers. Sie un-
terrichtet klassische Yogahaltungen 
mit Abwandlungen, zum Beispiel 
mit Hilfsmitteln wie Gurten, Kissen 
und Decken und möchte besonders 
die Menschen ansprechen, die einen 
großen Nutzen für sich aus der Yoga-
praxis mitnehmen können. Zum Bei-
spiel kann Yoga nach Krebserkran-
kungen, Burnout, Depressionen oder 
Erschöpfung helfen, die Kraftquellen 
unseres Organismus wieder zu akti-
vieren und zu stärken. 
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Der
Kurier
am Wochenende

Osteopathische Hundebehandlung  
bei Ihnen zuhause

ganzheitlich - feinfühlig - sanft
Antje Lewald

Heikendorf und Umgebung in mobiler Praxis
Telefon: 0178 - 90 34 686 

E-Mail: Lewald.Hund@gmx.de

Physiotherapie-Praxis
M. Klein-Manowski
Otto-Haesler-Str. 2a · 23701 Eutin

Tel. 0 45 21 / 77 84 06

Physiotherapeut/in 
(m/w/d) gesucht

- ob freiberufl ich oder
in Festanstellung, Voll- oder

Teilzeit, ich freu mich auf Dich!

Alternative Verfahren 
in der Tiermedizin 

Oldenburg. Es war die schwere Er-
krankung ihres eigenen Hundes, die 
Nadine Luerssen den Weg einschla-
gen ließ, der heute anderen Tieren 
zur Heilung verhilft. 2016 kämpfte 
ihr vierbeiniger Begleiter nach ei-
nem Eingriff  um sein Leben. Nadine 
Luerssen selbst stieß bei ihrer Re-
cherche auf alternative Methoden, 

die ihn gesunden ließen. „Ich hatte 
meine Berufung gefunden“, so Lu-
erssen heute. Sie absolvierte eine 
dreijährige Ausbildung zur zertifi -
zierten Tierheilpraktikerin und Tier-
physiotherapeutin an der Akademie 
für Tierheilkunde in Bad Bramstedt. 
Seit 2023 ist sie in Oldenburg in Hol-
stein zu Hause und hat bereits erste 
Verbindungen zu ansässigen Tier-
arztpraxen aufgebaut. Sie bietet das 
breite Spektrum von Bewegungsthe-
rapie, Gelenkmobilisation, Laserbe-
handlung, Wärme- und Kältetherapie 
über klassische Homöopathie, Myko-
therapie bis zur traditionellen chine-
sischen Medizin und professionelle 
Zahnreinigung ohne Narkose an. Im 
Zusammenwirken unterschiedlicher 
auch schulmedizinische Ansätze 
konzipierte sie die Therapie, die das 
Befi nden und die Gesundheit des Tie-
res verbessern kann, spezialisiert auf 
Hunde, Katzen und Pferde, nimmt 
sie sich auch andere Kleintiere an. 
Nadine Luerssen ist mobil im Einsatz 
und hat zusätzlich einen Praxisraum 
in der Tierklinik Neustädter Bucht. 
Weitere Infos gibt es auf www.tier-
gesundheitinbalance.de

Osteopathie kann Hunden helfen
Kreis Plön. Hunde können Menschen nicht direkt sagen, wo es bei ihnen 

zwickt oder sogar schmerzt. Es ist deshalb Aufgabe des Menschen, ge-
nau hinzuschauen. Denn oft sind es die kleinen Signale, die auf eine Stö-
rung hinweisen. 

Bleibt ein Hund beim Gassigehen 
unvermittelt stehen, ist dies oft eine 
Reaktion auf bestehende Schmerzen 
bzw. auf eine Überbelastung einer 
oder mehrerer Strukturen im Körper. 
Auch ein aufgewölbter Rücken kann 
ein Hinweis darauf sein, dass der 
Hund auf einen Schmerz reagiert und 
diesem ausweicht. Er begibt sich in 
eine Schonhaltung. Der dadurch ver-

miedene Schmerz kann das Ergebnis 
einer Verkettung von Gewebespan-
nungen und Dysbalancen sein, die 
ihren Ursprung an anderer Stelle ha-
ben. 
Wenn sich Schonhaltungen etab-
lieren, entwickeln sich nicht selten 
weitere Funktionseinschränkungen. 
Auch das gelegentliche Aufschleifen 
der Zehen beim Laufen ist ein Signal, 

dem man Beachtung schenken soll-
te. Führt eine tierärztliche Untersu-
chung zu keiner ursächlichen Lösung, 
sind die Hundehalter oft ratlos. Die 
Vorstellung des Hundes bei einem 
Hundeosteopathen oder einer Os-
teopathin kann hilfreich sein. Durch 
osteopathische Techniken können 
die entstandenen „Verschiebungen“ 
erkannt und aufgelöst werden. Wie 
auch beim Menschen wird nicht 
nach Schmerzreaktionen gesucht, 
sondern erspürt, wie gespannt oder 
elastisch ein Gewebe ist und wieviel 
Bewegung darin zu fühlen ist. Mit os-
teopathischen Untersuchungstechni-
ken erhält man einen Überblick über 
den gesamten Patienten. Die Hände 
der Behandlerin bzw. des Behandlers 
funktionieren dabei wie Ohren. Sie 
hören, was im Körper und den einzel-
nen Geweben passiert. Treff en sie auf 
ein Störungsmuster, leisten die Hän-
de Hilfe zur Selbsthilfe. 
Viele Berichte zeigen, dass sich die 
Tierpatienten relativ schnell wohler 
fühlen, Symptome lassen nach oder 
lösen sich ganz auf. Der Hund gewinnt 
wieder Freude an Bewegung, weil sein 

Körper wieder mehr Beweglichkeit 
erlangt. Nicht nur nach körperlichen 
Traumata kann ein Tierosteopath oder 
eine Tierosteopathin helfen.
Auch Hunde mit seelischen Trauma-
ta sollten dort vorgestellt werden. 
Diese können zum Beispiel entstan-
den sein, wenn der Hund oft den 
Besitzer gewechselt oder gar Gewalt 
erfahren hat. Osteopathie kann auch 
bei Aggressivität, Angst, Unruhe hel-
fen. Hundehalter*innen berichten 
auch von guten Erfahrungen bei der 
Behandlung von Arthrose, Bewe-
gungsunlust, Steifheit, Verdauungs-
problemen, wiederkehrenden Oh-
ren- und Analdrüsenentzündungen 
oder Harninkontinenz (Harnträufeln) 
sowie Immunschwäche. Osteopathie 
kann Krebs nicht heilen, jedoch zur 
Verbesserung der Lebensqualität des 
Tieres beitragen. Selbst in der Phase 
des Übergangs in die „andere Welt“ 
kann der Hund osteopathisch beglei-
tet werden, um ihm ein entspanntes 
Loslassen zu ermöglichen. 
Gut zu wissen: Osteopathie ist auch 
für Pferde, Katzen, Kaninchen und 
Meerschweinchen geeignet.

Damit ein Hund so losrennen kann wie hier beim PGHV OH in Eutin, muss er gesund 
sein.        Foto: Bero Mattson/Der Naturfotomacher
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*Kostenlose Umzüge
ab Pflegegrad 1

*Die Pflegekasse zahlt bis zu 4.180,00 € Zuschuss
für den Umzug zur Wohnumfeldverbesserung

Seniorenumzüge
Mit unseren einfühlsamen Seniorenumzügen 

begleiten wir Sie zuverlässig und stressfrei in Ihr 
neues Zuhause – mit viel Erfahrung, Geduld und 

Rücksicht auf Ihre individuellen Bedürfnisse.

Wir ziehen Sie um!

Tel. 0 43 42  /  31 01

Maßgenschneiderte Umzüge,
Spezialtransporte und Einlagerungen.

Ab Pfl egegrad 1 kann die Pfl egekas-
se Zuschüsse für wohnumfeldver-
bessernde Maßnahmen gewähren. 
Gefördert werden beispielsweise 
ein Badumbau, Türverbreiterungen, 
Rampen oder ein Treppenlift. Auch 
der Umzug in eine besser geeignete, 
etwa barrierearme Wohnung kann 
bezuschusst werden, wenn dadurch 
die Pfl ege ermöglicht oder erleichtert 
beziehungsweise eine selbstständige-
re Lebensführung erreicht wird.
Wichtig ist die Abgrenzung zum Pfl e-
geheim: Die genannten Zuschuss-
möglichkeiten für einen Wohnungs-
wechsel beziehen sich nicht ohne 
Weiteres auf den Einzug in eine stati-
onäre Pfl egeeinrichtung. Die eigentli-

chen Umzugskosten in eine stationä-
re Wohneinrichtung sind regelmäßig 
selbst zu tragen. Wer Bürgergeld, So-
zialhilfe oder Grundsicherung be-
zieht, kann bei einem notwendigen 
Wohnungswechsel ebenfalls Unter-
stützung erhalten. Je nach Einzelfall 
können beispielsweise notwendige 
Umzugs- und Wohnungsbeschaf-
fungskosten sowie eine Mietkaution 
berücksichtigt werden. Ist aus ge-
sundheitlichen Gründen eine barri-
erefreie oder besonders geeignete 
Wohnung erforderlich, sollte der be-
sondere Wohnraumbedarf möglichst 
frühzeitig nachgewiesen werden.
Auch die Eingliederungshilfe kann 
für Menschen mit Behinderungen 

Wenn die Wohnung nicht mehr passt
Hilfen bei Krankheit, Behinderung und Pfl egebedürftigkeit

Ostholstein/Kreis Plön. Krankheit, Behinderung oder Pfl egebedürftig-
keit können dazu führen, dass die bisherige Wohnung nicht mehr ge-

eignet ist. Treppen werden ein Hindernis, das Bad ist nicht nutzbar oder 
die notwendige Unterstützung kann in der Wohnung nicht mehr sicherge-
stellt werden. Dann kommen verschiedene fi nanzielle beantragbare Hilfen 
infrage.

eine wichtige Anlaufstelle sein. Leis-
tungen zur Sozialen Teilhabe können 
die Beschaff ung, den Umbau oder die 
Ausstattung von Wohnraum umfas-
sen, wenn aufgrund der Behinderung 
besonderer Wohnraum benötigt wird. 
Welcher Leistungsträger zuständig ist 
und welche Kosten tatsächlich über-
nommen werden können, hängt vom 
individuellen Bedarf und der persönli-
chen Situation ab.
Je nach Ursache der Behinderung 
können weitere Kostenträger infra-

ge kommen, beispielsweise die ge-
setzliche Unfallversicherung nach 
einem Arbeitsunfall oder bei einer 
Berufskrankheit. Grundsätzlich gilt: 
Erst beraten lassen und die Kosten-
übernahme klären, dann den Umzug 
beauftragen oder einen neuen Miet-
vertrag unterschreiben. So lässt sich 
vermeiden, dass Betroff ene später 
unerwartet auf den Kosten sitzen blei-
ben. Verlässliche Beratung bietet der 
Sozialverband Deutschland (SoVD) an 
seinen Standorten in der Region.

Wer den Umzug Profi s überlassen kann, hat eine Last weniger. Ab Pfl egestufe 1 gibt es 
Unterstützung.  Foto: KI

DRK stellt Blutspende-App vor
Kreis Plön/Ostholstein (t). Der DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost hat sei-
ne Blutspende-App überarbeitet. 
Einer aktuellen Mitteilung des DRK 
zufolge bündelt ein neuer „digitale 
Spenderservice 2.0“ unter anderem 
Terminbuchung, Terminverwaltung, 
digitalen Blutspendeausweis, Spen-
de-Check, Spendebestätigungen 
und die persönliche Spendenhisto-
rie. Die App steht kostenlos in den 
App-Stores zur Verfügung.
Nach Angaben des DRK bleibt der 
Bedarf an Blutspenden hoch. Allein 
in Schleswig-Holstein und Ham-
burg benötigt der Blutspendedienst 
nach eigenen Angaben an jedem 
Werktag rund 500 Blutspenden, 

um die Versorgung von Patienten 
sicherzustellen. Termine sind online 
unter www.blutspende-nordost.
de/blutspendetermine zu fi nden. 
Informationen gibt es außerdem 
unter der kostenlosen Hotline 0800-
1194911.
Blut spenden können gesunde 
Menschen ab 18 Jahren. Die Eig-
nung wird jeweils vor Ort bei einer 
ärztlichen Untersuchung geprüft. 
Männer dürfen bis zu sechsmal, 
Frauen bis zu viermal innerhalb 
von zwölf Monaten Blut spenden. 
Zwischen zwei Spenden müssen 
mindestens acht Wochen liegen. 
Zum Termin ist der Personalausweis 
mitzubringen.



Kleines Haus, großer 
Player – Ihre Perspektive!

Wir*, das Sankt Elisabeth Krankenhaus Eutin (SEK Eutin), 
sind ein Fachkrankenhaus für Geriatrie, Palliativmedizin und 
Innere Medizin mit 154 Betten und etwa 280 Mitarbeitern. Wir 
sind Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität zu Lübeck 
und betreiben eines der größten Palliativzentren in Deutschland 
sowie eine spezialisierte Station zur Behandlung von Menschen 
mit einer Demenzerkrankung und / oder einem Delir. Mit über 
3.000 Fällen gehören wir auch im Fachbereich Geriatrie zu den 
bundesweit fünf größten Einrichtungen, unser Einzugsgebiet ist 
überregional.

Und: Wir wachsen weiter und investieren in die Zukunft!

Wachsen Sie mit uns! Wir stellen in allen Berufsgruppen – ob 
ärztlicher, pfl egerischer oder therapeutischer Bereich, ob Sozial- 
oder Betreuungsdienst, ob Pfl ege-Auszubildende oder Ärzte mit 
Weiterbildungswunsch (Innere Medizin, Geriatrie, Palliativmedi-
zin) – neue Mitarbeitende für unsere Teams ein. Denn wir planen 
in eine sichere Zukunft: Unser Behandlungsspektrum ist auf die 
Versorgung von Patientengruppen ausgerichtet, die in unserer 
alternden Gesellschaft weiter zunehmen werden und deren Ver-
sorgungsbedarf damit ebenso wächst.

Als Krankenhaus in Trägerschaft des Elisabeth Vinzenz Verbun-
des sind wir christlichen, ethischen Grundwerten verbunden, die 
wir im Arbeitsalltag aus Überzeugung leben. Eine konfessionelle 
Bindung unserer Mitarbeiter ist dabei unerheblich. Kompetenz 
durch stetige Aus-, Fort- und Weiterbildung und ein mensch-
liches Miteinander, in der gute Arbeit anerkannt und wertge-
schätzt wird, sind aus unserer Sicht die richtige Art und Weise 
im Umgang miteinander – und die beste Perspektive für Erfolg.

Wenn Sie das genauso sehen, dann passen Sie gut zu uns!

Dass Sie bei uns ein attraktives Gehaltspaket mit Jahressonder-
zahlung und Leistungsentgelt, kostenfreie Parkplätze, 30 Tage 
Urlaub, eine sehr gute Betriebsrente, bezahlte Fort- und Weiter-
bildungen mit Freistellung, bis zu 250€ netto Zuschuss zur 
Kinderbetreuung pro Monat und Kind, Zuschü sse zu Wellpass 
und einem Jobticket, eine kostenfreie Kindernotfallbetreuung, 
ein E-Bike als Job-Rad auch zur privaten Nutzung, kostenfreie 
Getränke und günstige Mahlzeiten am Arbeitsplatz und … und 
vieles mehr erhalten, ist für Sie und uns selbstverständlich.

Schauen Sie doch einfach mal auf unserer Karriere-Web-
site vorbei und kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich und 
vertraulich.

So erreichen Sie uns: 
Sankt Elisabeth Krankenhaus Eutin GmbH
Frau Fritzsch (Teamleitung Personal)
Plöner Straße 42 · 23701 Eutin 
Tel. 04521 802-403 · fritzsch@sek-eutin.de
www.sek-eutin.de 

Folgen Sie uns gern:

#sekeutin

INSTAGRAM

@SEKEutin

FACEBOOK

*Aus Gründen der Lesbarkeit verzichten wir auf eine Differenzierung aller Geschlechter.
 Entsprechende Begriffe gelten daher für alle Personen.
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